
r 8 S

Ertchetent Makich aechttetags mit Ausnahme der Serme ged Feler

ne Begugsprels Biertelzährich 4,60 Mk. durch den Boten
et gas Haus 4,80 M. durch die Poſt 4,80 i. aus ſchließt

Geldellgeld durch unſere Vertreter auf dem Lande 4,90 r
Einzelnummer 10 Pig.

Geſchäftsſterte: Kleine Heitterftr. 3.
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Kirchenpolitit

Von Prof. Rabde, Mitglied der Preußiſchen Landesverſammkung.
Bei zwei Gelegenheiten hat die Demokratiſche Fraktion der Preu

ßiſchen Landesverſammlung ihre Kirchenpolitik offenbaren müſſen. Das
eine Mal, als das „vorläufige“ Geſetz zur Erleichterung des Kirchen
austritts im Plenum beſtätigt werden ſollte. Der Rechtsausſchuß
empfahl das. Die Fraktion beantragte Rückverweiſung an den Aus
ſchuß. Warum? Man war ſich darüber klar geworden, daß dieſe Kirrh
lichen Dinge in der neuen Zeit ganz nen angefaßt werden mußten
Wir ſind für Trenn ung von Kirche und Staat. Noch iſt ſie nicht
vollsogen. Aber wir können heute nicht Kirchengeſetze machen, als ob
der alte Zuſtand noch beſtände. Das hieße ihn verewigen. Wir müſſen
verſuchen, den Austritt aus den Religionsgemeinſchaften, wenn er denn
jetzt geregelt werden ſoll, ſo zu regeln, daß dieſe Regelung zu dem neuen
Zuſtande der Getrenntheit von Stagt und Kirche ſtimmt. Man muß
daher dieſe Spezialität ſo regeln, daß in der Richtung auf die kommende
Geſchiedenheit der beiden Faktoren damlt ein Fortſchritt gemacht wird
In dieſem Sinne hat die Fraktion vor, im Rechtsausſchuß einen An
trag zu ſtellen, der den gangen Austritt weſentlich als innere An
gelegenheit der Neligionsgemeinden behandelt. Mag der Austretende
ſich bei der berufenen Inſtanz ſeiner Gemeinde abmelden den Stagkt
geht das zunächſt nichts an es iſt genug, wenn der Ordnung wegen
und der bürgerlichen Wirkung wegen und weil die Kirchen immerhin
vom Staat anerkannte öffentliche Körperſchaften ſind, nach erfolgtem
Austritt der Staat (ſet's beim Amtsrichter ober beim Standesbeamten)
eine kirchliche Meldung von dem vollzogenen Austritt erhält. Da das
Haus die Sache in der Tat an den Rechtsausſchuß zurückverwieſen hat
wird das Geſetz hoffentlich dort in dieſem echt demokratiſchen Sinne
geſtaltet werden. Es iſt zu wünſchen, daß die Sozialdemokraten ihren
auf offenbaren Unverſtändnis unſerer demokratiſchen Abſicht bernhen
den Widerſtand aufgeben. Zentrum und Rechtsparteien werden die

e werwehrke Selbſtändigkeit der Kirchen ſich gern gefallen laſen
Eine ganz andere Front hat die Fraktton bei dem zweiten Anlaß

genvmmen. Der Staatshaushaltsausſchuß halte die Ausgaben für
die Kirchen hewilligt, als ein Vertreter der Dempkraten folgende
Erklärung abgab Man müſſe ſich die endgültige Stellung zu
dieſem Etat für die dritte Leſung vorbehalten. Sie ſei, was die evan

e hentat als hrer zuſendigen Behörde un n
e Generalſynode Es ſet abzu welche eſe einZur „Vollskirche“, zum „Schutz der Minderheiten“ und zu gewiſſen

Beſtrebungen in der Kirche, die bei der „Trennung“ dahin führen
könnten, daß „der Kirche alle Rechte und dem Staate alle Pflichten
zufallen“

Was dieſe Erklärung zu bedenten hat, wird ganz weſentlich von den
S verantwortlichen kirchlichen Jnſtanzen abhängen. Es kann nicht die

Rede davon ſein, daß wir in demſelben Augenblick, wo wir die Kirche
aus der Staatsumarmung freimachen und in voller Selbſtändigkeit

hinſtellen möchten, ſte die alte Macht des Stagtes fühlen Taſſen wollen.
Es kann nicht die Rede davon ſein, daß wir in ihre inneren Angelegen

heiten einzugreifen begbſichtigen. Zweierlei nur nötigt uns zu dem
gemachten Vorbehalt.

Einmal, daß wir in der Landesverſammlung Vertreter des Staats
volkes ſind und nicht des Kirchenvolkes, daß wir alſo ſelbſtverſtändlich
bei dieſer Trennung in erſter Linie die Intereſſen des Staates
wahrzunehmen haben. Wir können dann aber nicht dulden oder auch
nur riskieren, daß dieſe Selbſtändigmachung der Kirche ſich einſeitig
zugunſten einer politiſchen Richtung vollzieht. Nun beſteht das Miß
trauen und es ſind Anzeichen vorhanden, daß die ihrer Entſtaatlichung
wartende Kirche von den Parteten der Rechten als ihre Domäne in
Anſpruch genommen und zu einem Hort der politiſchen Reakkion ge
ſtaltet wird. Dieſes Mißtrauen muß durch die Kirche felbſt, durch
Oberkirchenrat und Generalſhnode, entwurzelt werden. Geſchfeht das,
ſo iſt alles in Ordnung Wir warten darauf.

Ich ſagte Dann iſt alles in Ordnung.
möglich, ohne daß der zweite Grund unſerer Erklärung beſeitigt würde.
Wir müſſen den Eindruck haben, daß die Minderheit in der Kirche
in ihrein Daſeins- und Nießungsrecht durch die neue Verfaſſung der
Kirche geſchützt ſein werden. Wir denken dabei keineswegs nur an
den kirchlichen „Liberalismus“ und wir tragen damit keine Forderung
an die Kirche zwangsweiſe von außen herein; es iſt ja nur das zugemutet,
was der aus rein rchlichen Elementen hervorgegangene Allgemeine
Deutſche Kirchentag in Dresden einmütig verlangt und beſchloſſen hat.
Aber es muß mit ſolchen wahrhaft befreienden Grundſätzen auch in den
preußiſchen Landeskirchen Ernſt gemacht werden. Die Vorlagen für eine

neue Wahlordnung zu den Gemeinde und Synodalwahlen in Preußen
haben in dieſer Hinſicht eine große Enttäuſchung gebracht Wir wollen
uns heute auf das einzelne nicht einkaſſen. Das behalten wir uns vor.
Für heute mag der Hinweis genügen auf einen Artikel des Pfarrers
Habermann, den der Evangeliſche Preßverband für die Provinz
Sachſen verbreitet hat, überſchrieben: „Die geknebelte Wahlfreiheit.“
Er führt darin aus, wie das beabſichtigte Wahlverfahren „zur Volks
kirche nicht führen kann“, und verlangk: „daß das landesherrliche
Kirchenregiment durch ſeinen noch immer zu Recht beſtehenden Einfluß
die ſchlimmſten Gefahren dieſer Geſetzgebung hintanhalten möge“. Wir
wünſchen, daß das nicht nötig wird, und geben uns der Hoffnung hin,
daß Oberkirchenrat und Generalſynode in der entſcheidenden Stunde

den, auf dem der preußiſche Staat mit gutem Gewiſſen
die Freiheit entlaſſen kann.

Verwundete gab.

Denn das wäre nicht

Erſatß
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Großichlägereien in Kiel.
Kiel, 15. Nov. Priv. Tel) Geſtern abend kam es hier zu

ſchweren Ausſchreitungen. Trupps von Matroſen Hrangen, mit Re
volvern und Kuüppels bewaffnet, in mehrere Tauzlokale ein, um Rache
an mehreren Ziviliſten zu nehmen, die ihnen angeblich den Aufent
halt in den Lokalen verwehrt haben ſollten. Die Polizei nahm eintge
der Eindringlinge feſt. Doch kam es bals darauf zu exnenten Zu
e en ſo daß die Sicherheitswehr einſchreiten mußte. Zahl
reiche Verhaftungen wurden vorgenommen. Jn den Straßen der Stadt
wurden euch Schäſſe bei den Krawallen abgegeben, ſo daß es auch

Verkauf der deutſchen Fabriken in Luremhurg.

2uzembuerg, 15. N. (Priv.-Tel.) Die Kammer Hat in einer
geſtrigen Abſtimmung mit 27 gegen 12 Stimmen bei 4 Simment
haſtungen die Negierung ermächtigt, dem Verkanf der deutſchen Ja
briken in Luxemburg zuen ſtimmen.

Der Kolohigkrauh an Deutſchland
Amſterdam 15. Nov. (Priv -Tel) Das Hieſtge Blatt Tele

graaf melbet aus Souben: Der britiſche Keolonialmtniſter teilte m
e mit, daß zwiſchen der eugliſchen, franzöſiſchen und italie
niſchen Regierung Verhandlungen über die Durchführung des Ver
rages von Londen geführt werden. Dabei wurde feſtgeſeht, wennEnglands und a ihren afrikaniſchen Beſttz anf Kolten Deutſch

lands vergrößerten, ſollte Jkalien anf eine Grenzverbeſſerung ſeiner
Kolvnien in Afrika ein Recht haben.

Rücktritt des belgiſchen Kahinetts.
doh ſel, 16. Nov. (Priv. Tel.) Ein Hieſtges Blatt meldet

9 eenden Montag ihr Entlaſſungsgefnch unterbreiten werden.

Erfoſge der Volſchewigen bei m.
Amſterdam, 15. No. adoner Ti

Nah den reden
Die Friedenskounfereng vor einer Kriſis.

Nach dem „Corriere della Serg“ macht die Friedenskonfe-
renz in Paris gegenwärtig eine ſchwere Kriſis durch, weil es
immer wahrſcheinkicher wird, daß Amerika den Friedens ver
trag nicht rattfigtert. Die Großmächte würden Amerika eher
entgegenkommen, als daß ſie es zulaſſen, daß Amerika ſich vom Völker
bund krennt. Von der künftlichen Schaffung internationaler Klein

ſagten und Freiſtagken, wie Danzig und Fiume, müſſe abgeſehen wer
den, da der Vlerbund zu ihrer Schaffung erſt beſtehen müſſe

Kopenhggen, 14. Nov. Die däniſche Regierung hatte eine
Anfrage nach Paris und London gerichtet, wann die Rakifizierung des
Friedens mit Beſtimmtheit zu erwarten iſt. Die Antworten von beiden
Seiten lauten dem Sinne nach Ubereinſtimmend dahin, daß man über
dieſen Zeikpunkt abſolut nichts Sicheres ſagen könne.

Frankreich gibt die Gefangenen auch jetzt uvch
nicht frei.

Das „Echo de Paris“ meldet Der franzöſiſche Miniſterrat hat
um geſtrigen Nachmittag von der deutſchen Note nach vorzettiger Ent
laſſung der dentſchen e er An efgngenen Kenntnis genommen. Der Miniſterrat habe der e ſſahes Clemenceg uns

beigepflichtet, daß der deutſchen Regierung eine Antwort zu geben ſei,daß aber die Berhindernngsgründe für die Durchführung der
Clemeneeguſchen Erklärung vom September dieſes Jahres auch heute
noch fortbeſtünden.

Dieſer Beſchluß des franzöſiſchen Miniſterrats iſt der heftige
Schlag, den bisher das wehrloſe deutſche Volk von einem übermütigen
und e Feinde ins Geſicht erhalten hat. Ein einmütiger
Schrei der rer wird durch ganz Deutſchland hallen angeßchteder uner hörten Koheit der Geſinnung, die aus dieſem Beſchluß
ſpricht. Bet allen unſeren Feinden hat das Gefühl der Menſchlichkest
ſchließlich Oberhand gewonnen nur in Frankreich triumphiert nach wie
vor die wildeſte Rachſucht Die franzöſiſche Regierung hat Haß geſät;
ſie wird dermaleinſt Sturm ernten!

Fortgeſeste Frongrbeit dentſcher Kriegsgefangener.
Wie die Baſeler Preßinfarmation meldet, enthält die letzte Aus

gäbe der Brüſſeler Zeitung „Svir“ und es „Echs de Belge“ wieder
um Notizen, aus denen hervorgeht, daß deutſche Kriegsgefangene nach
wie vor an der flandriſchen Küſte und in Nordſrankreich zu Aufrän-
mungsgrbheiten und Bargckenbanten und namentlich zum Auf
ſuchen von Granaten und Sprengmunition gezwungen werden. Bei
dieſer Sklavenarbeit haben ſich erneut Unglädsfälle zugetragen,
die den Tod mehrerer Gefangener zur Folge hatten.

Köln, 15. Nov. Jn einer vorm Kartell der freien Gewerkſchaften
einberufenen ſtark beſuchten Verſammlung die ſich mit der Rückehr
der in franzöſiſcher Gefangenſchaft befindlichen Kollegen beſchäftigte, er
klärte der Referent Muth, daß augenblicklich in Nordfrankreich 250 000
deutſche Kriegsgefangene beim Wiederaufbau veſchäftigt ſeien und daß
dieſe nicht eher freigegeben werden würden, als vis

nete des belgiſchen Miniſteriums dem König am komm

durch beutſche Arbeiter e datten ſei. J
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Anzeigenpreis Für den ſiebengeſpakenen Miltmererraum b Vig.
t Reklarnetell 50 Vig, r Chiffreanzeigen an Nachweiſungen

entſprechender Aufſchlag Platzverſchrtft hre Verbindltchkert
Schluß der Anzeigen Annshene 10 hre vormittags

Telefon Nr. 324.

Her engliſch-ruſſiſche Geſangenenaustauſch.

2ondon, 15. Nov. (Priv-Tel.) Amtlich wird mitgeteilt: Ein
Vertreter der Labonrpartei im Parlament reiſt demnächſt nach Kopen-
hagen, um mit dem Vertreter der Sowjetregierung, Litwinoff, über
den Gefangenenanstauſch zu verhandeln.

Die Franzoſen beſetzen Vudagpeſt.

Wien, 15. Nov. Die Blätter melden aus Budapeſt. Die von
franzöſiſchen Offizieren begleiteten Vorhuten der Armee Horty zogen
geſtern unter Oberſt Le h ar ven der Bevölkerung ſtürmiſch e
in Budapeſt ein, nachdem die Rumänen im Laufe der Nacht die Stadt
geränmt hatte. Die Ordnung wurde nirgends geftört, doch fenerten
rumäniſche Soldaten ziellos in die Luft.

Htreik der Seeleute in Marſeiſle
Marſeftlle, 15. Nov. (Havas.) Am Freitag nachmittag keunte

kein Schiff den Hafen von Marſeille verlaſſen und vor Montag wirdkein Schiff auslaufen können. Die Haltung der organiſierten Sectene

iſt unngchgiebig.

Holland entſchuldigt ſich.
Haag 15. Nop. Korr. -Büro.) Die Regiernug hat wegen des

Vorfalles tn Ereskens eine Unterſuchung eingeleitet. Das Ergebnis
dieier Unterſuchung wurde mit dem Ausdruck des Bedauerns über den
Vorfall der belgiſchen Regiernug zur Kenntnis gebracht.

Velgiſche Rache

Antwerpen, 15. Nov. Havas. Reuter.) Der Abgeordgete
Henderick wurde wegen Einverſtäubniſſes mit dem Feinde zu zehn
Jahren Zwangsarbeit verurteilt

nete bulgariſche Note Kberreicht worden die bekebereit iſt den Friedensverkrag zu unterzeichnen.

Entſchließung erklärten ſich die verſanrinelten Arbeiter darauf bereit,d le eng abzulsſen und am Wiederaufbau des zerſtörten
Nordfrankreich katkräftig mitzuarbeiten. Dieſe Erklärung ſoll alsbald
der Berliner Regierung, der deutſchen Waffenſtillſtands Kommiſſion und
dem Reichskommiſar in Kobleng zur Weiterleitung an die verkündeten
Mächte und an Marſchall Foch zugeſtellt werden

Franzsſiſche Rüſtungen am Rhein.
Als beſte Vorbereitung der Zeit des Friedens und des Völker

bundes erſcheint den Franzoſen die Anlage e Befeſtigungen
am Rhein Sie ſcheinen wenig Vertrauen in die Verträge von Ver
ſailles zu haben, noch weniger Vertrauen in die eigene Siegerkraft, das
wenigſte aber wohl in die Gerechtigkeit der Friedensbedingungen, wenn
e jeht ſchon neue Rieſenrüſtungen gegen Deutſchland vorbereiten. Sie
nd nHatutlich nicht allein gegen künftige deutſche Angriffsabſichten
Hacht, ſondern auch zur Bändigung der „erlöſten“ Elſaß-Lothringer, die
unbegreiflicherweiſe ihr vor einem Jahr ſo ſchnell entdeckkes angöſiſches
Herz jetzt ſchon wieder vergeſſen haben. Das darf natürlich nicht ſein,
der Wunſch nach einem ſelbſtändigen ElſaßLothringen iſt ein Ver r
und guch zur Verhütung dieſes Verbrechens gegen den Geiſt von Vet
ſailles ſollen die franzöſiſchen Rüſtungen in Metz, Straßburg und
Saarlouis dienen. Aus Straßburg wird uns gemeldet:

Straßburg, 15. Nov. Der franzöſiſchen Kammer wird, wiedie Straßburger Blätter melden, eine Regiernngsvorlage zugehen, welche

Kredite fordert für die Erweiterung der militäriſchen An
klagen am Rhein und an der lothringiſchen Grenze
ferner im beſonderen ſür den Ausban der Feſtungen Mes,
Sgarlonis und Straßburg, ſowie für die Errichtung vonFliegerßütpunkten im Elſaß und am Rhein und endlich für bie Eerig

tung ſtrategiſcher Eiſenbahnen in den Bogeſen.

Deutſchlands Mitwirkung am Aufbau der zerſtörterGebiete Nordfrankreichs.
Berlin, 15. Nov. Vom 25. September bis 18. Oktober habendeutſche Sachverſtändigungs- Kommiſſionen Veſichtigungsfahrten in den

zerſtörten Gebieten Frankreichs gemacht, um einen allgemeinen Eindruck
von dern ypiſchen ZJerſtörungspunkten und Schadengruppen, ſowie von
den Wieder herſtellungsarbeiten zu gewinnen, an denen ſich Deutſchland
beteiligen könnte. Der erſtattete Sachverſtändigenbericht wird in der

Deutſchen Allg. Zeitung mitgeteilt. Auf allen Fahrten wurden
hlreiche deutſche Kriegsgefangene bei der Arbeit geſehen. Deutſch

and hat, wie die genannte Zeitung ſchreibt, durch dieſe Reiſe erneut
ſeinen Willen zum Ausdruck gebracht. nach Kräften am Wiederaufbau
der zerſtörten Gebiete mitzuwierken.

Ein Jahr lang in franzöſiſcher 6klaverei.
Wir erhalten folgende Zuſchriſt:

An bdem Tage, an dem vor einem Jahre Deutſchland die Waffen
ſtrecken mußte, geziemt es ſich, auch derer zu gedenken, die zurückbleiben
mußten auf fremdem Boden als Sklaven eines nicht durch Waffen
gewalt ſiegreichen Volkes unſerer armen Geſfangenen in Frankreich

Nicht wie geſittete Menſchen wurden ſie ſeitdem behandelt, ſie, die
für ihr Vaterland gekämpft und zum großen Teil auch de haben
nicht einmal wie STaven, nein, ſchlechter als das arbeitende Viehl
Die Nation, die ſich in ruhmrediger Uberhebung brüſtet, das in der
Kultur fortgeſchrittenſte Volk der Erde zu ſein, geht in der grauſamen

Wer zeichnet, ſpart, un



rer Kriegsgefangenen weiter als einſt der grauſamſte
avenhalker Amerikas oder ſelbſt als das alte Rom oder Agypten.

Ein Freigelaſſener oder ein Kriegsgeſangener, der ſich ſelbſt loskaufen
konnte aus dem Erlss der von ihm geleiſteten Arbeit ſind der grande
vation unbekannte Begriffe.

Wir wären ja zufrieden ſo ſchreibt einer von den vielen, „wenn
man nur mit einer baldigen Erlöſung von dieſem ekenden Daſein rechnen
Wnnte und die goldene Freiheit nahen würde. So hat man nun ſchon
elf Monate gehofft; der Friede iſt nun auch ſchon ratifiziert, aber die
Gefangenen dürfen immer noch täglich von früh 6 Uhr bis abends
6 Uhr bei Wind und Wetter arbeiten. Es geht uns wie einer Hammel
herde, des morgens hin und des abends herein Was wird mit uns
geſchehen, wenn der Regen einſeht? Dieſe Frage ſtellen wir uns faſt
ſtündlich Der Winter ſteht vor der Tür. Von Regen und von der
Kälte werden wir genug zu koſten bekommen. Elge tadelloſe Unter
kunft hat man uns auch gegeben Dieſelbe kann ich mit der Behauſung
von Freund Reinecke vergleichen Jhr müßt wiſſen, daß es bei uns
des Mittags ebenſo hell iſt, wie um Mitternacht. Vor einiger Zeit hat
ein deutſcher Offizier einige Gefangenenlager beſucht. Es kann nun
wohl ſein, daß dieſer Offigter, ich glaube, es war ein Major mit Namen
Draudt oder ſo ähnlich einen großen Artikel in der deutſchen Preſſe
loslaſſen wird. Nun ſeid aber ſo liebenswürdig und ſchenkt ſeinen
Worten keinen Glauben; dem von dem Leben der Ge
fangenen hat der Major nicht zu viel geſehen. Wo es
tatſächlich nottut, daß ein Kommiſſar kommen müßte, werden ſolche
Herren doch nicht hingeführt.“

fui und dreimal Pfui über ein Volk, das ſich nicht entblödet,
in ſeinem wahnſinnigen Siegestaumel ſeine Rache und ſeine Wut an
unſchuldigen wehrloſen Menſchen auszulaſſen!

Bitten und flehen wollen wir zu den Neutralen und ſelbſt zu
erem ehemaligen Feinde Amerika, daß ſie all ihren Einfluß auf

e r unſeren geknechteken Söhnen und Brüdern die Freiheit zu

Selbſt das erbarmungsloſe England das durch eine fünffährige
Hungerblockade unſer Volk ſo entnerbt hat, daß es geduldig Knecht

aft, Wucher und Schiebertum, Zwangswirt chaft und Entbehrung
er ſich ergehen läßt, ſcheute n die deutſchen Gefangenen noch länger

zuhalten und hat ſie endlich freigegeben, damit ſein Name nicht
mehr e werde auf den Blättern der Weltgeſchichte Frant

reich kennt keine Scham! Wehe ihm, wenn die 180 000 Menſchen, die
g. hoch immer gegen alles Völker und Menſchenrecht en und

echtet, wieder zur Beſinnung komſnen! Dann, wenn Deutſchland ſich
ausgetanzt hat wird ein hartes Geſchlecht erſtehen, welches das Unmen H wieder gut macht, das unſere wehrloſen Angehörigen von
Den Franzoſen heute erdulden müſſen

Zur Lage im Keſche.
Der Perſonenverkehr nach dent 15. November.

füund Kartoffeln für Tagesbebarf mehr. Erbitten dringendſte Hilfe!
Das Brotgetreide reicht nur noch für einige Wochen aus. Die Stadt
hat für 8 Millisnen Mark Auslandslebensmittel Reis, Hülſenfrüchte)

ſtellt, um die Bevölkerun

a m e r e v rgs ſtill gelegt. Petteipelitiſher Mishrauth darg konſervative Aettaterrn r

Ham ob iſchaftsſtelle wird vom r uduſtrie von
bürg, Altong und W altet.

Attentat gegen den Leiter der Leipziger
Tech niſchen Nothilfe.

Seipzig, 15. Nov. Donnerstagabend wurde gegen den Leiter
der Techniſchen Nothilfe, Jngenienr Schw ar tz, in ſeinem Hauſe ein
Bombenattentat derübt, das nur erheblichen Sachſchaden im
Hauſe anrichtete Auf die Ermittelung des Täters iſt eine hohe Be
lohnung ausgeſetzt.

Feinbdbliche Valnta-Mansvder.
Berlin 15. Nev. Die franzöſiſche Zeitung „Le Temps meldet

ans der Schweiz Deutſchland ſei von falſchen Hundertmarkſcheinen
überſchwemmt, die vermutlich aus einer internationalen revolutionären
Organiſation herrühren. Die Reichsbank Ziehe täglich eine Menge
Falſifikate ein. Die Preſſe ſchweige infolge behördlichen Erlaſſes ein
timmig über dieſe Angelegenheit. Wie wir von zuſtändiger Stelle er
ahren, iſt an dieſer Melvung, die vffenſichtlich ein neuer Verſuch der
eindlichen Preſſe iſt, die deutſche Banknote zu diskreditieren, kein
ahres Wort.

Scharfer Proteſt aus dem Ruhrgebiet.
In einer am Freitag in Eſſen unter Vorſth des Generalvirktors

Bögler abgehaltenen Zuſammenkunft von Leitern rheiniſch-weſtfäliſcher
Hüttenwerke wurde die Abſendung eines Telegramm mes nach Verlin be
chloſſen des Jnhalts, daß die Verſügung auf erneute Ein

ſchränkung des Brennſtoffverbrauchs der Hütten
Werke unfehlbar die Stillegung des größten Teils
der Eiſenhütteninduſtrie bedente. Die Durchführung ſei
mamöglich. Man lehne die Verantwortung ab und weigere ſich
der Verfügnug Folge zu leiſten

Erzberger- Verſammlung geſprengt.Belin, 15. Nov. Die geſtern abend in die Philharmonie ein
berunfene Verſammlung der deutſchen Liga für Volkerbund, in der auchReichsminiſter Erzberger eine Anſprache hen ſollte, iſt von rädan
luſtigen Elementen die ſich zum größten Teil ohne Berechtigung im
Saale aufhielten, geſprengt worden.

Ausreiſe der deutſchen Delegation nach Waſhington
Wie die „Soz. Pol. Parl. Nachrichten hören, wird vie deutſche

legation zur internationalen Arbeiterkonferenz in Waſhington am
Sonntag die Ausreiſe nach den Vereinigten Staaten über Bergen
(Norwegen) antreten.

Her Kampf gegen das Gchlebertum im Weſten
Koblenz 15. Nov. Die amerikaniſche Behörde geht auch

weiterhin mit ſchärfſter Strenge gegen die S chie ber im Moſſe le
ebiet vor. Etwa 40 bis 50 Großſchieber, deren Namen in der
oblenzer Zeitung fortlaufend veröffentlicht werden, wurden zwangs

weiſe ins unbeſehte Deutſchland abgeſchoben. Der Abſchub vieſer
Schiebergeſellſchaft erfolgte zuweilen unter gang beſonderen Umſtänden
Es wurde die Zeit des Abtransportes der Schieber bekanntgegeben, ſo
daß die von amerikaniſchen Soldaten eskortierten Schieber gewiſſer-
maßen Spießruten laufen müſſen zwiſchen der ich immer an
Bann hänfig Verwünſchu nungen ausſrechenden Menge

er Erfolg dieſes eigenarligen Vorgehens iſt auch nicht ausgebliebenEr zeigt ch in einer ſtarken Abnahme der Schiebungen und des
Schleichhandels innerhalb der von den Amerikanern beſetzten Zone

Dieſe Maßnahme würde mehr Erfolg haben, wenn ſie vor allem
auch von den franzöſiſchen Beſatzungsbehörden allgemein und mit
wirklicher Strenge auch gegen Offiziere und Soldaten der Beſatzungs
armee durchgeführt würde. Denn die Veröffentlichung von Verboten,
un deren praktiſche Durchführung ſich kein Menſch kümmert, bringt

keine Hilfe und Beſſerung. So kommen die Schieberwaren, denen der
ugang im nördlichen Rheinland glücklich verſtopft wurde, durch das

immer größer werdende Loch des franzöſiſchen Beſatzungsgebietes. Hier
wüſſen deshalb auch die deutſchen Aufſichtsbehörden ſcharf zufaſſen
Dem Vorgehen der amerikaniſchen Militärbehörde ſchließt ſich erfreu
n auch die engliſche an, wie aus nachſtehender Meldung er
ichtlich iſt:ſe Köln, 16. Nov. Die britiſche Militärbehörde veröffentlicht für

den Bereich des von engliſchen Truppen beſehten Gebietes eine Ver
Jügung, wonach alle Waren oder Perſonen, die damit handeln, bei ihrer

Funkunſt im brittſch beſetzten Gebiet den ort geltenden Geſetzen Kber
die Bekämpfung des Schiebertum s unterworfen ſind, ſoweit
dieſe nicht er die britiſche Militärbehörde anßer Kraſt geſetzt oder
geändert ſind. Untertanen der Alliierten haben das Recht, gegen andere
glliierte, neutrale oder deutſche Untertanen bei den beſtehenden dent
ſchen Gerichtshöfen Klage anzuſtrengen,

30 Güterwagen mit Schieberwaren veſchlagnahmt.
Jn welchem n die Schiebergeſchäfte, vor allem im

Jnnern des Landes, betrieben werden, beleuchten Vorfälle, die ſich auf
dem Bahnhofe der e e Kleinſtadt Oſterfeld an der Strecke
Camburg Zeitz zugetragen haben. Es wird uns gemeldet:Oſterſels Shar 15. Nov. Auf dem hieſigen Bahnhof wurden
ſeit den November eiwa 80 Gülerwagen mit Fett, Hän-
n Jäſſern, Stoffen, eder uſw. im Werte von etwa 49Millionen e ah m t. Die Waren, die für das Ausland
beſtimmt waren, liefen unter falſcher Jnhaltsbezeichnung.
Baheriſche Offiziere wegen Verſchiebung von Heeresgütern verhaftet.

Wie die „Münchener Poſt mitteilt, wurden am 8. November der
Oberlentnant und Adjutant Biermann und Leutnant Sewald, beide
beim Gefangenendurchgangslager Lech feld wegen Verſchiebung von
Heeresgütern verhaftet und in das Unterſuchungsgefängnis Augsburg
eingeliefert. Ein Bankkonto von 90 000 wurde beſch agnahmt. Die
Unterſuchung dürfte noch weitere Perſönlichkeiten in die Angelegenheit
verwickeln.

Amerikauiſche Kohlen für Deutſchland
London 14. Nov. Seit Montag werden von Amerika wieder

nach allen europäiſchen Ländern Kohlen angeboten, teilweiſe ſogar mit
beſtimmten Dieſerterminen. Dänemark, Deutſchland und Frank
reich haben bereits große Beſtellungen getätigt.

Hindenburg über die LudendorffHetze.
Berkin, 14. Nov. Generalfeldmarſchall von Hindenburg hat ſich

nach ſeiner Ankunft in Berlin einem ihm ſeit Jahren rer er
Freunde gegenüber aus eſprochen. Der Berliner Vertreter der
München Augsburger Abendzeitung“ erfährt von dieſem Freunde
Hindenburgs über die Unterredung folgendes:

Vor meiner Befragung vor dem Unterſuchungsausſchuß
möchte ich mich jetzt nicht geſprächsweiſe über die weckmäßigkeit der
Unterſuchungskommiſſton fur die inneren Verhältniſſe, über die Wir
küng im Auslande und über die juriſtiſchen Bedenken äußern. Es
würde ſonſt ein ähnlicher Fehler gemacht werden, wie ſeinerzeit meines
Erachtens mit der Ludendorffhehe gemacht wurde. a werde
d abwarten, was ſich vor der Kommiſſion ereignen wird. Wie
die Ludendorffhetze entſtehen konnte Da fragen Sie mich zuviel.
Jch verſtehe dieſe Hehe gegen einen Mann wie Ludendorff nicht, der
eine ungewöhnliche Begabung Und ſeine Arbeitskraft in den Dienſt
er uns aufgedrungenen Kriegsführung geſtellt und ganz Ungewöhn

liches für Volk und Vaterland geleiſtet hat. Jch verſtehe die Ver
Urkeilung Ludendorffs aber ſchon deshalb nicht, weil nicht er, ſondern
ich und ich ganz allein die ganze Verantwortung für alle militäriſchen
Entſcheidungen trug Politiſche Verantwortungen trugen wir nicht.

Wenn ich den ganzen Feldzug an meinem Gedächtnis vorüber
ziehen laſſe, ſo kann ich nur ſagen, daß nicht eine einzige Entſcheidung
unter gleicher Vorausſetzung, unker gleicher Kenntnis der eigenen wie
der Lage der Feinde, wenn ich ſie nochmals zu fällen hätte, anders
ausfallen würde, als ſie ſeinerzeit tatſächlich ausgefallen iſt. Ein
Hoauptelement des Krieges, das der Ungewißheit, wird dabei über
ſehen. Gäbe es dieſe Ungewißheit im Kriege nicht, dann gäbe es auch
keine Kriege, denn dann könnte man mathematiſch ausrechnen, wer
ſtiegen muß. Gewiß, der Krieg war ſchwer, aber er war dennoch
bei Anſpannung aller Kräfte zu einem günſtigen
Ende zu führen. Weshalb er ſchließlich verloren ging, wie wir

eſtſtellen. Jch bin kein Prophet, deshalb kann ich Jhre Frage nach
er Zukunft Deutſchlands auch nicht beantworten. Jch werde nicht

mehr ſo lange leben, um ſie ſehen zu können. Das aber glaube ich,
daß Deutſchland trotz allem wieder emporkom men
wird. Ein Volk von ſo großer Vergangenheit muß eine erträgliche
Zukunft haben, ein Volk, das ſo Ungeheures geleiſtet hat, ehe es
innerlich zermürbt war, kann nicht untergehen. Wenn die Selbſt
erfleiſchung aufhört, wenn Arbeit und Ordnung, wenn nationalesEmpftuben wiederkehren, dann werden wir uns von der Kataſtrophe

erholen
Hindenburg und die deutſche Jugend.

dieſer Sorte von Frieden kamen, wird die Geſchichte einwandfrei,

Abſicht die Schüler einiger höherer Lehranſtalten zu einer De
monſtration vor Hindenburgs Wohnung an zubieten. Die
Schüler ſollen weiterhin H. denburg nach dem Reichstagsgebäude be
gleiten. Eine Korreſpondenz wird von dem Kultusminiſter aus
rücklich ermächtigt, mitzuteilen, daß der Miniſter jeglichen Mißbrauch

e zu politiſchen Demonſtrationen auf das Entſchiedenſte
mißbilligt.

Wenn die Kundgebungen deutſcher Jugend lediglich ſpontaner
Ausdruck tiefeingewurzelter Verehrung für den greiſen Heerführer ſein
ſollten, könnte man ſich ehrlich darüber freuen. Leider aber laſſen ganz
beſtimmte Erfahrungen den Verdacht zu, daß parteipolitifche
Abſichten dahinter ſtecken und die treibende Kraft ſind. Sollten
gewiſſe Elemente die uns allen ehrwürdige Perſon Hindenburgs und
unſere politiſch noch nicht einſichtige und urteilsfähige Jugend dazu
mißbrauchen wollen, ſo würden auch wir das für durchaus verwerflich
halten und müßten ein Einſchreiten des Kultusminiſters dagegen
billigen

Aus Berkin wird uns berichtet Die e von der

Merſeburg und Amgegend.
15. November.

Die ſtaatliche Wochenhilfe iſt Geſetz geworden. Jn Deutſchland
iſt jede Wöchnerin vor einer infolge ihrer Entbindung eintretenden
materiellen Notlage geſchüßt. Es kommt aber nicht nur darauf an,daß man in den Peſt der nötigen Geldmittel gelangt, ſondern viel
mehr darauf, daß letztere auch im Sinne des r verwendet wer
den. Mutterſchuß wird am beſten dadurch geübt, daß die Wöchnerinnen

10 Tage völlige Bettruhe genießen. Ein großer Teil der Frauen
krankheiten, die langwierige Behandlung erfordern, iſt darauf zur lick
zuführen, daß ſich die Frauen im Wochenbett nicht die erforderliche
Schonung gönnten. Jrauen, die bewahrt bleiben wollen, müſſen dafür
ſorgen, daß während der Zeit des Wochenbettes die Arbeit der Haus
e in Haushalt und an den Kindern von vertrauenswürdigen Per
onen beſorgt wird.

Die e am September 1919. Der „Reichsanzeiger“
veröffentlicht die Ergebniſſe der letzten Viehzählung. In Klammern
ſtehen die Ziffern vom 2. September 1918. Danach wurden gezählt
Pferde 3 481635 (2 920 120); Rindvieh 16 357 364 (16803368); Schafe
5813 149 475 986) Schweine 11890 431 (9623 277); Ziegen:
4564 210 (4529 907); Jedervbieh: Gänſe: 3418 186 (7 407 722); Enten:
4877 594 623 595); Hühner: 47 627 915 (47 229 153); Kaninchen:
10501 697 (12615584

Die Provinzialſelle für Gemüſe und Obſt in Magdeburg ver
öffentlicht folgendes Durch Bekanntmachung des Reichswirtſchafts
miniſters vom 16. Oktober d. J. iſt die Ausſuhr von Obſtbäumen,
„Sträuchern, Beerenvbtſträuchern und »Stämmen, ſowie von Obſt
wildlingen und Obſtſtecklingen vhne Bewilligung des Reichskommiſſars
für Aus- und Einſuhrbewilligungen verboten.

Für die Rückwandererhilfe ſchrieb der Reichsminiſter David
am 7. September Jch glaube an die Zukunft unſeres Volkes. Es
iſt geſund und ſtark. Der lebendige Strom ſeiner Kraft wird ſich durch
keinerlei künſtliche Hinderniſſe in die Grenzen des eigenen Landes
einzwängen laſſen. Deutſches Können wird wieder in die Welt hinaus
getragen werden. Die überzeugende Macht deutſcher Wiſſenſchaſt,deutſcher Technik und deutſchen Gewerbefleißes wird draußen die

Augen für den Wert deutſchen Weſens wieder Den und die Bahn frei
machen für den friedlichen De des Völkerlebens. Draußen
wuchert noch die Saat des Haſſes. Mehr als je braucht der Deutſche
Müt, Tatkraft und nationale Würde um ſich draußen zu behaupten
Die deutſchen Außenpoſten müſſen von Kerntruppen beſeht ſein. Wir
finden ſie am erſten unter denen, die ſchon vor dem Kriege im Aus
land gearbeitet und um ihres Deutſchtums willen gelitten haben. Die
Heimat helfe ihnen vergeſſen, was hinter uns liegt; ſie helſe ihnen
vorwärts zu neuer Arbeit draußen zum Segen des Vaterlandes!
Die Kreisſparkafſe Merſeburg nimmt auch die kleinſte Spende
gern entgegen.

Für die e ne Jm Intereſſe des Erfolges der
Zeichnungen auf die neue deutſche Sparprämien- Anleihe von 1919 hat
das preußiſche Finanzminiſterium angeordnet, daß die Regierungs

haupt, Kreis und Zollkaſſen Zeichnungen en dieſe Anleihe entgegen
zunehmen haben.

G

Fürſorge für unſere Kriegergräber. Die Not der Zeit hat demStaate faſt an n el genvmmen, das einſt ſo großzügig von ihm be

gonnene Werk der Kriegergräberfürſorge in vollem Umfange zu Ende
ühren. Die ſtagtliche Beratungsſtelle für Kriegerehrungen, Abt.
erlin S. W. 11, Prinz Albrechtſtr. 8, erläßt daher an alle deutſchen

Männer Frauen und Kinder den Ruſf: Tretet zuſammen in Eurer
Sorge um die Gräber Eurer Lieben, Eurer Kameraden, Eurer Volkse erwerbt zum größeren Zeichen Eurer Mitarbeit eine von

ünſtlerhand geſchaffene eiſerne Denkmüngze (Preis 220 die auch
als Schmuck getragen werden kann. Die eratungsſtelle, die den
Vertrieb der Denkmünze übernommen hat, übergibt den Reingewinn
den mit der n beauftragten ſtaatlichen Behörden zur
er und Erhaltung des großen Werkes der deutſchen Krieger
gräber-Fürſorge.Die Rückkehr der erhvlungsbedürftigen Kinder aus der Schweiz

Es wird uns mitgeteilt, daß der Sonderzug, der die am 29. September
nach der Schweiz verbrachten Kinder zurückbringen ſoll, e der
Bahnſperre nicht, wie erſt vorgeſehen, am 18. November zurüdkommt,
ſondern erſt am 19 November, nachm. 4 Uhr Min. in Halle
einläuft. Die Kinder der hieſigen Entſendungsſtelle ſind in Halle in
Empfang zu nehmen.

Angefrorene Kartoffeln. Bei dem eingetretenen Froſtwetter
und unter den heutigen ſchwierigen See re iſt es un
vermeidbar, daß Kartoffeln, die zur Verteilung ge racht werden, ange
froren eingehen. Angefrorene Kartoffeln ſind ohne Nachteil verwend
dar, wenn ſie im Haushalt alsbald nach Entnahme einige Zeit
e kaltes Waſſer gelegt werden damit der Froſt herauszieher
ann.

Ausführungsbeſtimmungen zur e und Kleinpacht
landordnung vom l. Juli 1919 (FeichsGeſetzbl. S. 1871) werden vom
Miniſter für Landwirtſchaft, Domänen und eher dem Miniſter des

unern und dem Miniſter für Volkswohlſahrt im Amtsblatt der
Preußiſchen Regierung zu Merſeburg (Stück S vom 8. Nov.) veröffentlicht. Wir machen die Jntereſſenten auf dieſe Beſtimmungen ganz be

ſonders aufmerkſam

n Nach dem Verteilungsplan über die von den
Land und Stadtkreiſen der Provinz Sachſen aufzubringende Pro
vinzialſtener für das Rechnungsjahr 1919 hat der Regierungs
bezirk Merſeburg von einem umlagefähigen Stenerſoll in Höhe
von 21874 165,49 l nach dem Satze von 163 r 3 609 237,32
an Provinzialſtenern aufzubringen. Auf den Kreis Merſeburg
entfällt hiervon auf Grund eines Steuerſolls von 1588 052 A der
Betrag von 252 95358 auf den Kreis Querfurt auf Grund
eines Steuerſolls von 1040 82909 der Betrag von 171 786,80Der a Sieu e v Magdeburg ha von einem umlage
fähigen Steuerſoll von 26 857 46734 eine Provinzialſteuer von
4481l 482,12 aufzubringen, der Regterungs bezirk Erfurt
von einem Steuerſoll von 10 250 791,83 A eine Prvovinzialſteuer von
1691 380,64 Die Geſamtſumme der aufzubringenden Provinzial
ſtener beträgt 9 782 100,08

Mit der Kberwachung des Geſetzes über den r
Schwerbeſchädigter, das zu erwarten iſt, wurde für den Regierungsbegzi
Merſeburg Direktor Zilling hier, Landeshaus, vom Landeshaupt
mann beauftragt. Zu ſeinen Obliegenheiten gehören insbeſondere die
nach dem zu erwartenden Geſetz über den Einſtellungszwang Schwer
beſchädigter den n übertragene Uberwachung der
Durchführung dieſes Geſetzes, die Ermittelung geeigneter Arbeitsplätz
für Schiwerbeſchädigte bei den Behörden und Verwaltungen, in Jn
duſkrie, Gewerbe und Landwirtſchaft, die Beratung der Betriebe über
die zweckmäßigſte Art der n und Beſchäftigung Schwer
beſchädigter, die Aufklärung von Arbeitgebern und Arbeitnehmern über
dieſe Einſtellung, ferner die Kberwachung der Hündigungen Schwer
beſchädigter. Jnfolgedeſſen ſind ihm die nach der Verordnung des
Reichsarbeitsmintſters vom 11. Auguſt 1919 den Arbeitgebern auferkeg
ten Meldungen über die Kündigung jedes Schwerbeſchädigten zu er
ſtatken. Die Anſchrift lautet. An den Schwerbeſchädigten-Fürſorger
Se Direktor Zilling in Merſeburg, Landeshaus der Provin

achſen
Mitbeſtimmungsrecht der Beamten. Der Hauptausſchuß der

Sozialen Arbeitsgemeinſchaft der unteren Beamten faßte nach einen
Vortrag des Verbandsſekretärs der unteren Poſtbeamten Lenz ein
r worin die ſofortige Vorlegung eines Reichsgeſetzes
über die Bildung von Beamtenräten verlangt wird, und zwar
durch die jederzeit widerrufliche Beſetzung der Perſonalreſerenten
ſtellen auf Vorſchlag der Beamtenräte bezw. der Beamtenorganiſatio
en. Von Amtswegen ſollen nur et und bei beſondere

großem Umſang der Perſonalſtelfen beſond
dem Einfluß in dieſe Stellen entſandt werden. Auch gegen dieſe Be
amten ſoll den Begmtenorganiſationen ein Einſpruchsrecht zuſtehen
Geſchaffen ſoll ferner werden eine Zentralſtelle mit weitgehenden Be
fugniſſen, die die Durchführung aller Beſchluſſe in Perſvnalangelegen
heiten nach einheitlichen Grundſähen, die
gleichmäßig gelten, zu überwachen hat.

Die Lichtverſorgung der Rentengutskolonie J. Vor einiger
eit iſt, wie man uns ſchreibt, in der Stadtverordnetenſitzung für die
rneuerung des elektriſchen Leitungsnetzes in der Rentengutskolonie

der Betrag von 10 009 bewilligt worden. Leider aber warten die in
Frage kommenden Intereſſenten bis jetzt vergeblich auf den Zeitpunk
der Kraftprobe des neuen Lichtes, obſchon vor vielen Wochen mit der
Anfuhr der Leitungsmaſten der Anfang zum Ausbau des neuen Lei
tungsnetzes gemacht worden iſt. Wird wohl noch in dieſem Winter
ein helles Licht über die Rentengutsgemeinde leuchten Hoffentlich
Jetzt zum Winter bendtigen wir einwandfreies Licht, nicht erſt zum
kommenden Sommer. Die Licht verhältniſſe ſind bisher ge
adezu troſtloſe und gefährden das Augenlicht von etwa 100
Menſchen kindern Bei dem jeßigen Dämmerlichte auch bei jeder be
liebigen Kerzenſtärke der Lampe bleibt der Dämmerungszuſtand be
ſtehen iſt das Leſen der in den Tageszeitungen in Maſſe erſcheinen
den Verordnungen und anderes mehr, was jeder Staatsbürger heute
wiſſen muß, auch unter erhöhter Anſtrengung der Sehnerven kaum
möglich und muß auf die Dauer ſchädigend wirken. Sämtliche Bewoh
ner der Kolonie werden mir dies veſtätigen können. Sie geben ſich
der Hoffnung hin, daß die Erneuerung des elektriſchen Leitungsnetzes
nunmehr in Kürze durchgeführt werden wird. Allr.

Geſtürzt. In der Mittagsſtunde ſtürzte an der Neumarktsbrücke
ein Pferd von einem Geſchirr der vorm Bergerſchen Stadtbrauerei,
Dem Anſchein nach hat ſich das Tier dabei ſchwer verletzt. Doch
konnte bis zur Drucklegung dieſer Zeitung Beſtimmtes noch nicht
feſtgeſtellt werden.

Einbruchsdiebſtahl. Am Mittwoch wurde bei dem Arbeiter
Karl Hieronhmus hier, Preußerſtraße 10 wohnhaft, eingebrochen und
olgende Gegenſtände geßohlen Herren und Damenuhr mit Ketten,e Meſſer Gabeln und Löffel, ſämtliche Bett-, Leib und Tiſch

wäſche, welche zum großen Teil mit M. H. und L. S. und Taſchen
tücher H. H. gezeichnet ſind. Auch wurde dem erſt aus engliſcher Ge
fangenſchaft heimgekehrten Sohne ein braunes Jackett und ein Paar
gang neue Militärſtiefel geſtohlen. Der Beſtohlene warnt vor Ankauf
der Sachen und bittet, bei evtl. Verkauf die Polizei zu benachrichtigen.

Die Herbſtkollekte für das Eckartshans in Eckartsberga, die be
hördlich genehmigt iſt, wird vom Kreiswohlfahrtsamt der beſonders
warmherzigen Unterſtützung der Kreiseinwohner empfohlen. Die An
ſtalt iſt infolge der gegenwärtigen Teuerung in große Notlage geraten

Die 50. Jahresfeier des Provingialausſchuſſes für Jnnere
Miſſion (Sitz Magdeburg), deſſen Geſchichte mit dem unvergeßlichen
Generalſuperintendenten P. Heſekiel, damals Paſtor in Sudenburg,
aufs innigſte verknüpft iſt, findet am I. und 2. Dezember in Magde-burg in Khüchter, den ernſten Verhältniſſen angepaßter Form ſtatt.
Alle Anfragen ſind an die Geſchäftsſtelle des Provinzialausſchuſſes
in Magdebürg, Tangermünderſtr. zu richten.

Mexſeburger Muſtkverein. Nach längerer Pauſe fand geſtern
abend wieder ein Konzert des Merſeburger Muſikvereins ſatt. Der
Verein, der es ſich zur Aufgabe gemacht hat, die edle Muſik durch erſt
aſſige Darbietungen auf dem Gebiete des Künſtgeſanges und der
Kammermuſik wie vrcheſtraler und virtuoſenhafter Vorführungen zu
gflegen, ſchien infolge des unglücklichen Krieges eingegangen zu ſein.
Doch es iſt der energiſchen und unermüdlichen Werbetätigkeit ſeines
bewährten Vorſtandes glücklicherweiſe gelungen, ihn wieder ins Leben
zu rufen, und die ſchöne Veranſtaltung, die als das erſte Konzert
dieſes Jahres im Schloßgartenſalon uns in dankenswerter Weiſe die
Bekannkſchaft der Konzertſängerin Eleng Gerhardt vermittelte,
kann wohl als Bürgſchaft dafür gelten, daß ſich der Verein wieder
lebenskräftig erweiſt. Fräulein Elenag Gerhardt hatte ihr reichhaltiges
Programm geſchmackvoll zuſammengeſtellt und ſang 17 Lieder von
Schubert, Brahms und Wolf. Sie iſt eine vollreiſe Künſtlerin, die
ihr edles und reiches, gründlich durchgebildetes Stimmaterial völlig
beherrſcht und durch weiſe Benutzung aller Mittel einen vollen Erfolg
erzielte. Am ſchönſten klingt ihre weiche, große Stimme, im Piano,
in allen Lagen und Stärkegraden hat ſie den Ton völlig in ih rer
Hewalt und die Art ihres Vortrages iſt rhythmiſch fein und mu ika
liſch ſicher. Hier und da trübte ſich allerdings die ſonſt ſo ſchöne

ere Beamte mit m geben

für all Verwaltungen



verein Singſtunde im Vereinslokal

Klaugfarbe des Ton im Forte, wo es auch gelegentlich zu leichten
Schwankungen kam, und ſich ein Hervorſtoßen der Tone vemerkbar
machte, auch ſtörte die Atmung zuweilen. Die Künſtlerin re dieſchweren Sachen vorzüglich, doch auch die leichten graziöſer Art
kamen ſo zierlich heraus, daß man ihr mit Genuß zuhören konnte
Die Vortragsfolge wurde durch das wundervolle Uhlandſche Früh
lingslied in Schuberts Kompoſition eröffnet: „Die linden Lüfte ſind
erwacht Dies und die übrigen Schubertlieder, die den erſten Teil
gusmachten, waren beſonders erfreuliche Darbietungen. „Has Mäd
chen. und der Tod kam zu vollſter en Bei dem reizenden
„Lied im Grünen“ konnte man den guten Vortrag beſonders be
wundern. Aus dem zweiten Teil ſeien hervorgehoben „Sonntag und
„Jmmer leichter wird mein Schlummer“ von Brahms. Im dritten
Seil verdient „Verborgenheit“ und das „Lied vom Winde alles Lob
Die Stimmung des Märckeſchen Auf einer Wanderung“ kam nicht
voll heraus das liegt wohl auch einem Manne beſſer, ebenſo, wie das
„Ständchen“. Auf den lebhaſten, nicht enden wollenden Beifall hin
gab die Sängerin in liebenswürdiger Weiſe eine ſehr ſchöne Zugabe
„Waldeinſamkeit“ von Brahms, das ſie recht n ſang. Der
Beifall war durchweg ſtark und voll berechtigt. Die Klavierbegleitung
paßte ſich der Sängerin S an und folgte ihr überall ſicher und ge
wandt. Die Garderobeverhältniſſe ſind ſtark reformbedürftig

Die e e Feuerwehr Merſeburg hält am kommenden
ar abends 636 Uhr, im Whet „Goldene Kugel“ hier eine Zug
ü Verſammlung ab. Jn dieſer en wird die Vorreret eines Rauchſchutz-Apparates erfolgen.

Eine Einheitspreis- Vorſtellung von Strindbergs „Kameraden“
veranſtaltet der Bildun sausſchuß der alten ne e Par

am kommenden vntag im Tivoli- Theater hier. Die
Kameraden wurden bekanntlich erſt kärzlich von dem Tivoli Theater

hier mit gutem Erfolg aufgeführt. Der Einheitspreis beträgt 1
und beginnt die Vorſtellung um Uhr. Es dürfte ihr ein zahlreicher
Beſuch ſicher ſein

Tivoli Theater. Sonntag findet die letzte Aufführung der
exfolgreichen, humorvollen Operette „Grigri“ von Paul Lincke ſtatt
Nachmittags wird zum letzten Male Rotkäppchen und der
Wolf gegeben. Dienstag geht zum erſten Male neueinſtudiert die
wunderbare Johann Strauß ſche Operette Der Zigennerbaron“

in Szene 5 0
Eine Erhöhung der Mehl- und Brotpreiſe im Kreiſe Merſeburg

tritt mit dem morgigen Sonntag, 16. November, in Kraft, nachdem die
vom Reiche in Ausſicht geſtellte Rückvergütung der durch den Kom
munalverband gezahlten Druſchprämien nur zu einem Teile erfolgt iſt.
Wenn es allerdings ſo weiter geht, dann können wir noch Liebliches
erfahren. Es ſollte nicht noch der Prämien bedürfen, um den Er
zengern die ſeit Jahren beſtehende Not des Volkes klar zu machen
Die neuen Mehl. und Brotpreiſe weiſen gegen die Preiſe vor etwa
15-16 Jahren eine 4 S fache Steigerung auf. Allerdings iſt das ja
noch nichts dagegen, daß man 1 Pfund gewöhnlicher Birnen mit 1 bis
1,80 K bezahlen muß, und das iſt ja guch ein Nahrungsmittel. Die
nrnen Mehle und Brotpreiſe ſind folgende: Jm Kleinhandel für
1 Pfund 82 Proz. Roggenmehl 0,41 80 Proz. Roggenmehl 0,48
Weizenauszugsmehl 0,45 Roggenbrot 1 Pfund 089 4 Pfund
156 5 Pfund 1,95 s Pfund 234 75 Gramm Semmeln
0,10 450 Gramm Weißbrot 0,60 900 Gramm Weißbrot 4,20
450 Gramm Zwieback 1,00 A.

Amtsblatt Stück 47 des Kreiſes Merſeburg
iſt der heutigen Nummer des „Merſeburger Korreſpondent“ beige
geben und wird auf die Beachtung des Jnhalts beſonders hingewieſen

Vereins und Verſammlungskalender.

Sonnabend Eiſenbahnverein Merſeburg Tanzkränzchen im Caſino.
BDerein für Leibesübungen Verſammlu im Vereinshaus

(Augarten). Geſellſchaftsverein Euterpig“ Verſammlung im
Gaſthaus des Herrn Krahl. Fr. Monatsverſammlung im

Die Demskratie in Deutſchland
Könnte es für den wirklichen Volksſtaatsbürger, ganz gleich, ob

Arbeiter oder Beamter, ob Gewerbetreibender oder Bauer, ein noch
näher gehendes Thema geben? In einer Zeit in unſerem deutſchen
Baterlande, wo von rechts und von links auf die Herrſchaft einer
Minderheit hingearbeitet wird von rechts auf die reaktionäre Klaſſen
herrſchaft, von links auf die bolſchewiſtiſche Diktatur! Wo wir an den
Kbendigen und leidenden Beiſpielen ſehen, wohin dieſe Klaſſenherr
ſchaften führen! Aber dieſe allen Kreiſen zufallende Aufgabe der Ver
hütung dieſer Klaſſenherrſchaften, die unſer ſchwer geprüftes und not
leibendes Vaterland nur noch tiefer unter die Räder bringen, ſpricht
ain kommenden Mittwoch (Buß und Bettag) der demokratiſche Abge
ordnete unſeres Wahlkreiſes, Herr Dr. Walter Schreiber, im
Tivoli Saale hier in einer öffentlichen Verſammlung Es
fei ſchon heute auf dieſen wichtigen Vortragsabend hingewieſen mit der
Mahnung, auch an alle Anhänger und Freunde der demokratiſchen Partei
und Sache, dem Referenten ein Werſentes Haus zu ſichern.

Wohin gehen wir am Sonntag?

Kammer-Lichtſpiele: Schauſpiel Die Rache des Titanen“.
n en ſchuldloſe Verdacht“. Hierzu prächtiges Beiprogramm.

nfang 6 Uhr.
Modernes Theater: Uraufführung des Dramas „Hungernde

e u re Außerdem glänzendes Beiprogramm. Kaſſenöffnung
hr.

Veranſtaltungen und Bergnügen: Volksbiblithek im Her
zog Chriſtian“, geböffnet 11 12 und Uhr. Manner- Turn
verein Tanzkränzchen in Schkopau Deutſcher Kaiſer Reichs
wirtſchaftsverband deutſcher ehemaliger und Derzeitiger Sr.
ſoldaten öffentliche Vollverſammlung im Caſinv vormittags 10 Uhr.
Schießklub Merſeburg Ausflug nach Trebnitz Tanz und Preis
ſchießen. Kreypau Ballmuſik (O. Jhbe). Spergau Ball („Zur
preußiſchen Krone“). Zöſchen Kirmesfeier am Sonnabend und
Sonntag („Blauer Stern Oberbeunng Ballmuſik Hermann
Wuünſcheſ. Göohligſch Kirmesfeier am Sonnabend und Sonntag.

S

Für unſere Hausſfrauen.
(Lebensmittelkalender für Montag den 17. November.)

Ausgabe von Mager- und Buttermilch nach Anliefernng; Be
kanntgabe in den Verkaufsſtellen.R ß fleiſch für die Ordnungsnummern 201 800 Feld 3 der

Roßfleiſchkarte bei Hoffmann (Brühl 6).
Für Merſeburg- Land vom 16. bis 22. November aufgewhnliche Fettmarken 25 Gramm Fett, auf Zuſaßfettmarken

50 Gramm Fett.

s Schkopan, 14. Nov. Dem Oberinſpektor Jerome Ziegler hier
e von der Landwirtſchaftskammer für 27 jährige Tätigkeit auf demittergute Collenbey und Skopau die B uſſe re afel für Verdienſte
um die Landwirtſchaft verliehen worden.

z Burgſtaden. 15. No. Morgen, Sonntag den 16. d. M. findet im
Schillerſchen Gaſthof in Burgſtaden ein Familien abend ſtatt
Auf der Tagesordnung ſtehen die beiden Vorträge: 1. Was bringt uns
der 10. November und 2. Kriegſtedt vor 300 Jahren. Redner iſt
Paſtor e Zur Verſchönerung des Abends werden
die jungen Mädchen Geſangsvorträge darbieten. Außerdem haben
Kantor Lehmann Kriegſtedt und Kantor Nürnberger
Cracau für den muſtkaliſchen Teil ihre Mitwirkung freundlichſt zu
gehe Anfang 388 r t ſind herzlich willkommen. Heute be
e hier das Brandt ſche Ehepaar das ſeltene Feſt der goldenen
v eZöſchen, 15. Nov. Der Konſum- Verein Zöſchen und

Umgegend hält am Sonntag den 80. November nachmittags 2 Uhr,
im Frankeſchen Lokale hier ſeine Generalverſammlung ab. Die
Tagesordnung wurde bereits in dieſer Zeitung veröffentlicht

7

lich beim hieſigen Amtsvorſteher geltend g. machen.

von 75

Eten, 18. Nov. Streik der nnabhängigen Stadt
verordneten! Zu der auf Donnerstagabend anberaumten Sitzung
der Stadtv. Verſ. waren 4 Magiſtratsmitglieder der Stadtverordneten
n erſchienen. Nach Eröffnung der Sißung erklärte Stadt
verordneter übrecht, daß die Mitglieder der U. S. Fraktion ſich
ſo lange den Sitzungen fernhalten, bis der von der StadtverordnetenVergegnlung Anterm 28. Auguſt gefaßte Beſchluß, betr. die Ent

ernung der monarchiſchen Bilder aus dem Rata uſe, ausgeführt ſei. Die anweſenden 9 Stadtverordneten der
S. Fraktion verließen hierauf geſchloſſen den Saal. Die Sitzunghierauf vertagt.wurde

Atzen, 14. Nov. Jm Laufe des Winters ſoll der Kreisgärtner
Reichel Lehrgänge über Obſthaumſchnitt und Obſtbaum
pflege in den Gemeinden des Kreiſes abhalten. Anmeldungen ſind
bis ſpäteſtens 18. November d. J. an den Vorſitzenden des Obſtbau
vereins Herrn Stadtv. Fiſcher zu richten.

Lüßen, 14. Nov. Jn dem Konkursverfahren über das Vermögen
des Klempnermeiſters und Jnſtallateurs Karl Lange hier iſt vom
Amtsgericht weiterer Termin zur Prüfung der angemeldeten Forde-
rungen auf den 27. November d. J. vormittags 93 Uhr, anberaumt.

Schkeuditz, 14. Nov. Jm hieſigen Handelsregiſter A. Nr. 108
ei der Firma Lehmann, Gebrüder, Kontrollkaſſenfabrik1

chaft ausgeſchieden. Die Firma iſt geändert in Lehmann, Gebr.
atratzenfabrik. Ferner iſt im hieſigen Handelsregiſter A unter

Nr. 112 die Firma Dnſente Walte o met in Schkeuditz und als
deren Jnhaber die Kaufleute Walter Lehmann in Papit und Paul
Lehmann in Schkeuditz eingetragen.

Z. Lochan, 15. Nov. Jn der am Dienstag ſtattgehabten Sitzung
der Gemeilndevertreter verpflichtete der neue Gemeindevor
ſteher die durch ſein Ausſcheiden aus der Vertretung nachrückende Frau
Hartmann als Gemeindevertreterin und richtete eindringliche
Worte an die geſamten Mitglieder, durch gemeinſames erſprießliches
Arbeiten das Wohl der Gemeinde zu fördern. In der Frage der
Kartoffelverſorgung in der Gemeinde würde beſchlyſſen, zu
nächſt erſt den vorhandenen Beſtand an Kartoffeln in jedem Haushalt
durch eine Kommiſſion feſtzuſtellen. Von der vorläufig beſchafften
Menge von 250 Zentner für die Verſorgungsberechtigten ſollten die
bedürftigen Haushaltungen zunächſt je einen Zentner erhalten zu 10

un der Regelung der Wohnungsfrage in der Gemeinde ſind
durch die Wohnungskommiſſion die Wohnungen regiſtriert worden
Den Vermietern ſollen einwandfreie Mieter zugeſchickt werden und
nötigenfalls durch einen Termin vor dem Mieteinigungsamte Ent
ſcheidungen getroffen werden. Der Gemeindevorſteher gab ſodann be
kannt, daß die Ubergabe des Gemeinde Jnventars vrdnungsgemäß er
folgt ſei; beſchloſſen wurde hierbei, in Zukunft die demeindever
waltung einer einmaligen Reviſion im Jahre durch eine Kommiſſion
von zwei Mitgliedern der Vertretung unter Hinzuziehung der Schöffen

unterziehen. Die Beſoldungsfrage des Gemeindevor tehers wurde
is zur Klärung der Amtsvorſteherfrage vertagt. Als Nachfolger des

Standesbeamten hatten ſich zwei Herren aus den Nachbargemeinden
gemeldet, doch trat der Wunſch, daß das Standesamt in der größeren
Gemeinde, in der ſich auch die Kirche befände, verbleiben möchte in
den Vorbergrund, weshalb auch hier vald eine Meldung erfolgen
ſolle. Noch einige Fragen fanden hre Erledigung

Dieskan, 15. Nov. In der Nacht vom Sonnabend zum Sonn
tag wurde auf hieſigem ittergute erneut ein Einbruchsdie b ſt ah l ausgeführt und aus den Vorratsräumen verſchiedene ein
gemachte Lebensmittel entwendet. Leider ſind die Diebe unerkannt
entkommen.

ſ. Ammendorf, 14. Nov. Zu dem Tode des Ritterguts-
pächters Handt wird noch berichtet. Auf dem der Stadt Halle
gehörigen Riktergute Beeſen wurden in der letzten Nacht Einbrecher
durch den Pächter, Hauptmann der Landwehr Oskar Handt, einem
Veteranen von 1870, verſcheucht Infolge der Aufregung mag der
bejahrte Herr, der ſich am T. Juli 1920 in den Ruheſtand v begebengedachte, einen Herzſchlag alen haben; denn ſeine Angehörigen
fanden ihn tot, wenn auch unverletzt, mit dem geladenen Gewer in der

Hand vor der bereits erbrochenen Tür des Fohlenſtalles- Am
27. Dltober wurden von zwei Kriminalbegmten in Halle zwei Burſchen
n die drei Enten bei ſich ſührten. Sie gaben zu,ie Enten in Ammendorf geſtohlen zu haben. Dort iſt aber bis jeht
kein Geſchädigter ermittelt worden. Die Tiere dürften daher aus einem
Orte herrühren.

ſt

e eingetragen: Ber Kaufmann Erich Lehmann e aus der Ge
e

8 Amtmendorf, 14 Nov. Die A. Riebeckſchen Montanwerke A. G.e
en gemüticher Qerrenabe ehrsweg in Flur Radewell zu verlegen. Einſprüche gegen dieſes Vorh e nete Tänzchen im er Minne rn haben ſind hinnen Wochen bei Senelvung des Ausſchluſſes ſchrift

g Der Lageplanliegt bei der hieſigen Verwaltung Zimmer Nr. 15, während der Dienſt
ſtunden von 8 Uhr vormittags bis 8 Uhr nachmittags zur Einſicht aus.

Mücheln und Amgegend.
15. November.

S Mücheln, 15. Nov. Jn der Woche vom 17. bis 23. November
werden auf Fettmarken verabfolgt: 25 Gramm Jnlandsbutter
zum Preiſe von 30 und 75 Gramm Margarine zum Preiſe

4 Querfurt, 14 Nov. Bei der Wahl der Abgeordneten
und Stellvertreker der Steuerausſchüſſe zur Verankagung der Ge
er nd für die nächſten 3 Jahr gewählt bezw. wiedergewählt
worden ſind. Für Klaſſe U als Abgeordnete: Dampfſägewerksbeſther
Artur Kämpfer in Querſurt, Kaufmann Georg Friedrich in Querfurt,
Maurer und Zimmermeiſter Wilhelm Meinicke in Nebra, Bankvereins
vorſitzender Karl Stephan in Laucha, Kaufmann Ernſt Brückner in Frey
burg als Vorſtandsmitglied der Gewerbe-Landwirtſchaftsbank, als Stell
vertkreter: Kaufmann Otto Brohmer in Querfurt, Kaufmann Otto Lauer-
wald in Querfurt, Dampfslegeleibeſther Albert Gerlach in Freyburg,
Kaufmann Guſtav Köcke in Laucha, Jugenteur Reinhold Sturm in
Querfurt; für Klaſſe IV. als Abgeordnete Bäckermeiſter Kark Meyer
in Querfurt, Kaufmann Karl Peßold in Querfurt, Malermeiſter Karl

Straubel in Querfurt, Kaufmann Alfred Barthel in Rebra, Zimmer
meiſter Louis Lerche in Mücheln, Kaufmann Samuel Chrzanowwsky in
Laucha, Buchdruckereibeſißer Wilhelm Sauer in Roßleben, Mühlen-
beſitzer Artur Hirt in Lodersleben, Kaufmann Ernſt Sachſe in Freyburg;
als Stellvertreter Kaufmann Oskar Etzold in Querfurt, Schmiedemſtr
Adolf Herfurth in Nemsdorf, Glaſermeiſter Franz Berger in Freyburg,
Bäckermeiſter Franz Berthold in Nebra, Mühlenbeſiter Karl Hohmann
in Mücheln Klempnermeiſter Eduard Friſchbier in Laucha, Fleiſcher
meiſter Karl Schippler in Roßleben, e Karl Friſch in
Großoſterhauſen, Bäckermeiſter Frang Göhe in Querfurt

Sport unck Leſbesübungen.
Fußballſport.

Kreisligaſpiele
e den morgigen Sonntag drei angeſetzt worden. Es ſpielen
in Halle

Wacker gegen Boruſſig;
V.f. L. gegen Sportfreunde.
Favorit gegen Sporty. 98.

Wird die an der Spitze der Tabelle ſtehende Wacker Mannſchaft
mit ihrem gefährlichen Gegner fertig werden Dieſe Frage ſteht morgen
im Vordergrunde; ſie iſt ſchwer zu beantworten. Der e Sieg der
Boruſſia über Favorit zeigte von neuem die hohe Klaſſe der etwasunbeſtändigen Elf, allerdings muß zugegeben werden, daß e vom Glück

bisher recht wenig begünſtigt wurde
guf der Hut ſein müſſen vor dem ſchnellen, ſchußfreudigen Sturm ſeines
Gegners, der am e Sonntag mit ſeinem glatten Siege auch fein
Selbſtvertrauen wiedergewann. Wackers Mannſchaft iſt hinlänglich
bekannt, ihr Abſchneiden morgen wird in der Hauptſache von den Fähig
keiten der Läuferreihe abhängen

Nicht weniger Jntereſſe beanſprucht das Treffen V.f. L. gegen
Sportfreunde. Beide Mannſchaften ſind zurzeit ausgezeichnet.
Auch hier liegt der Ausgang völlig im Ungewiſſen. Zwar gelang es

f. L. am vergangenen Sonntag auf eigenem Platze den Merſeburger
V.f.L. mit 5: 2 zu ſchlagen, doch kann dieſes Ergebnis bei dem mancher
lei Umſtände zugunſten der Hallenſer in die Wagſchale fielen, ſehr leicht
zu Trugſchlüſſen Veranlaſſung geben. Wir glauben an ein ganz knappes
Ergebnis oder ein Unentſchieden, zumal die Sportfreunde gegnwärtig
über eine ſehr gut eingeſpielte Mannſchaft mit zuverläſſiger Verteidigung verfügen, in der Ete im Tor ſchwer zu überwinden iſt.

Der Kampf Sportverein 98 gegen Favorit ſollte den
98ern einen, wenn auch nicht leichten, ſo doch ſichern Sieg bringen.
Der Sportverein hat ſich in den bisherigen Spielen von ſeltener Be
ſtändigkeit erwieſen und iſt ein ſehr a. äußerſt ſchwer zu überwin
dender Gegner. Die techniſchen Fählgkeiten der Favorit-Elf, die noch
manches z wünſchen übrig laſſen werden kaum ausreichen, die beiden
Punkte oder auch nur einen davon zu erringen.

Der Altmeiſter wird gewaltig

Der e e iſt ſpielfrei.Auf dem B. ſ.B.-Sportplatz hat am morgigen et V. f. B. 8
die Boruſſig 3 nachm. 3 Uhr im fälligen Verbandsſpiel als Gegner.
Vorher meſſen ſich V.f.Be Jugend Hund Sportverein 98 Halle Jugend

S B. C. „Preußen“ Die erſte Mannſchaft fährt morgen e
Halle und trägt das Verbandsſpiel gegen Vf. B. Lettin aus Na
den letzten erzielten guten Reſultaten dürften wir unſere eimiſchen
wohl als Sieger erwärten können. Die vierte Mannſchaft ſpielt
um 1 Uhr auf dem Nulandtsplatze im Verbandsſpiele gegen hieſige
„Hohenzollern“ IV. Die fünfte Mannſchaft hat vormittags 10 Uhr
auf dem Nulandtsplatze Favorit“ egötzſchen als Gegner.
„Preußen“ Jugend ſpielt 12 Uhr ebenfalls auf dem Nulandtsplatze
gegen die gleiche Mannſchaft der hieſigen „Hohenzollern“

H. B.V. Hohenzollern ſtellt am morgigen Sonntag folgende
Mannſchaften ins Feld Die zweite ſpielt um 223 Uhr auf dem
Nulaändts platz a die gleiche Elf vom en er Fußballklub
1910. Bei der Ausgeglichenheit beider Mannſchaften ſteht ein ſpannen
der Kampf zu erwarten. Verher, um 1 Uhr werden die viertenMannſchaften von Hohenzollern und ehe um die Punkte
kämpfen. Die beiden Jugend mannſchaften tragen Freundſchafts-
ſpiele aus, und zwar ſpielt die erſte in Halle gegen V. L. (96) Jugend J

d zweite vormittags um 11 Uhr gegen die gleiche Elf der hieſigen
reußen.

H. Germania II fährt kommenden Sonntag nach Halle zum Ver
bandsſpiel gegen „Eintracht II Germania I iſt ſpielfrei.

Fauſthallſport.
H Fauſtballſpiel. Sonntag vormittag 9 Uhr finden inter dem

Neuen Schühenhaus Fauſtballſpiele der Merſeburger Turnerſchaft ſtatt.

S Verein für Leibesühungen. Unter dieſem Namen findet am heu
tigen Sonnabend im Sportshaus in der Krautſtraße die offigielle Ver
ſchmelzungsverſammlung des Allgemeinen Turnvereins mit dem Verein
t e ſtatt. Dem neuen Verein ein herzliches Glück
au ie Red.

Beriehtsver handlungen
k. Halle, 14. Nov. Jn der heutigen Sitzung nahm zunächſt der

Verteidiger Rechtsanwalt Herz feld das Wort und ührte aus, daß
der Prozeß bereits vier Tage ſchwebt, ohne daß die eweis aufnahme
zum erſten Anklagepunkt begonnen hat. Statt deſſen ſind eine ganze
Anzahl Zeugen vernommen worden über die Zuſtände im Sicherheits-
xegiment, über Ferchlandt. Zuſtände in den Kaſernen uſw., die mit
dein Angeklagten in keinem Zuſammenhang ſtehen. Die Verteidigung
ſieht ſich daher gezwungen, den Beweis darüber anzutreten. Sie be
dauert, daß dadurch der Prozeß um vier vis fünf Tage verlängert
wird. Dann beanſtandet der Verteidiger daß der als Zeuge ge
ladene Schriftleiter Mieſchner von der „Saalestg.“ weiter als Be
richterſtatter fungiere. Der Vorſitzende bemerkt hierzu, daß dies
läſſig ſei. Alsdann nimmt der Staatsanwalt Stellung zu den Be
richten des „Volksblaktes“ und ihrer Abklatſche über den Kilian
Prozeß, die alle nur nach

den politiſchen
nur die

werden. Jm Wiederholungsfalle wird das Gericht ſowohl gegen das
„Volksblatt“. wie gegen den Berichterſtatter einſchreiten. Aus den

es jetzt nicht, Gewalt
ber

Vermiſchtes.
Verhaftung von Schiebern. Die Jnhaber des großen Wäſche

gusſtattungsgeſchäfts Untermayer in Augsburg die ihre noch aus
dem Frieden herrührenden Warenbeſtände mit 350 bis 100 Prozent
Wuchernutzen verkauft hatten wurden verhaſtet. Desgleichen die Jn-
haber der Eiſenhandlung Karl und Heinrich Schwarz wegen Schiebens,
Wuchers und Preistreiberei. Eine Kontrolle der Bücher ergab ſehr
belaſtendes Material

Das er Gewiſſen. Wie die Dena erfährt, hat General
Andlauer die Einfuhr Verbreitung und den Verkauf der Garten
lhaube! im Saargebiet verboten. Grund des Verbotes iſt
die ſoeben in der Gartenlaube“ unter dem Titel „Zum Tode verurteilt“ begonnene Veröffentlichung der neuen Abenteuer des Fremden
legionärs Kirſch. Auch das Buch „Fremdenlegionär Kirſch“
Verlag Aug. Scherl, Berlin) iſt bom General Andlauer auf den Jn
dex geſetzt worden.

Verantwortlich für die Redaktion Franz Rößner,
für den Anzeigenteil. Franz Go mm beide in Merſeburg.
Druck und Verlag der Firma Th Rößner in Merſeburg.

Die heutige Nummer umfaßt 8 Seiten.
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Neues Gaslichtwunder
ſpart bis 50 Gas

giht bis über 300 Helligkeit
bei dunkelbrennenden Lampen. Jedes Stück Garantie Jür

oder Stehlicht à 1.50 Mk. Von jedem leicht anzubringen
eiſterte Anerkennung. Rieſennebenverdienſt nachwelslich bis

10 Mk. die Stunde. 10 Stück 10 Mk. 50 Stück 40 Mk. Große
San billig. Maſſenartikel, da für Leipzig allein za. 1 Million

ch notwendig. Kapitaliſten mit 5 200600 Mk. können
Alleinvertretung für einzelne Städte noch übernehmen.

e Leipzig 79, Scharnhorſtſtraße 80.

der Selbstversorger- Malerei und
-Sohroterei

gehn unverändert
GWelse welter!

gen G Moerseburg
e O. Heberer.

Laut Verordnung vom 24. Oktober 1919 werden

Zins und Gewinnantellſcheine
von Wertpapieren

vom 1. Dezember d. J. nur dann eingelöſt, wenn die
Wertpapiere oder Zins und e e n e
bogen mit Ernenerungsſcheinen bei einer Bank,

Sparkaſſe oder Kreditgenoſſenſchaft hinterlegt ſind
Die Vorſchriften finden nur dann keine An

wendung, wenn der Eigentümer der Wertpapiere
S ein von dem n Finanzamt beſtättgtes Ber

zeichnis ſeines Beſitzes an Wertpapieren vorlegt.
e Wir machen hierauf die Beſitzer von Weripapleren
mit dem Srſuchen aufmerkſam, die Hinterlegung ihrer

Wertpapiere bezw. Zins und Gewinnantellſcheinbogen
ſo zeitig zu bewirken, daß Schwierigkeiten und Ver

zögerungen bei der Einlöſung vermieden werden.

Kreisſparlaſſe.
Merſeburger Vereinsbank, e. G. m. b. H.

Mitteldeutſche Privathank, Alttengeſell
M ſchaſt, Zweigniederlaſung Merſeburg.

GSächſiſche Provinzlalbank.
Friedrich Schultze. Städtiſche Sparkaſſe.

Geschlechts-Krane!
Rasche Hülfe Doppelte Hllfe!

Hagnröhrealeſden, Fiſcher u. veralt Ausfluß, Heilung
in kürzeſter Friſt, Byphlis, ohne Berufeſtörung, ohne Ein
gg und andere Gifte, Mannesgehwene, ſofortige
Hilfe
erſchienen mit zahlr. ärztl. Gutachten u. Hunderten fretwill.
Dankſchreiben Geheilter. Zuſendung gegen 50 Pf. in Marken
für Porto und Speſen in verſchloſſenem Kuvert ohne Auf
druck durch Speziolarzt Dr. med. Dammann, Berlin 932
Potsdamerſtr 123 B. Sprechſtunden: 9--10, 3-4 Ahr.
außer Sonnab. und Sonnt. Genaue Angabe des Leides
erforderlich, damit die richtige Broſchüre geſandt werden kann.

h

Verkaufen Sie keine ßünſtl. Zähne, ehe Sie nicht
meine Preiſe gehört haben. Jch bin JFachmann mit
20jähr. Berufstätigkeit und werden Sie bei mir reell
tedient. Auch für zerbroch. künſtl. Zähne zahle

2, 4, 6,50 bis 12 Mk. pro Zahn.
Ganz alle Gebiſſe bis 200, M.

2 Tage bin ich in Merſeburg, am Markter Hotel „Zur go d. Sonne“, 1. Etg., Zimmer 1,

S ontag, den 17. Nov. 9 Uhr vorm. b. 6 UhrDienstäg, den 18. Noo el ununterbroch.

Hrauſe

d

i

re

Hausbeſltzer, kommt alle!

e

der Hausbeſitzer

von Merſeburg und Amgegend
W gegen die Feſtſehnng von Höchſtmieten

am Hienstag, den 18. d. M., abends 8 Uhr,
im Saale der „Sunlenburg.

4444

e
e

I Eure Exiſtenz iſt in Gefahr!
Haus und GrundbeſitzereBerein Merſeburg.

urnnee
henhur

untag, den 16. Vovemder,

eberraſchungen.
Ss laden freundlich ein

3 tn e
ab Lager verkau

Michel-Hrilels
in Juhren u. e Zentnern

t M. H

z u. andere Sprachſtörungen be
e durch 57 jähr. ſtaatl. aus
gezeichn. Verfahren die Anſtalt

C. Denhardt,
Loſchwitz G. 33 Bresden,

Honorar nach HeilungSchornſteinfeger Geſellenſchaft (Reg. Bez. Merſeburg S.) Hroſpekt mit Abhandiung frei.

Kleine S

Kawmer Lichtſpiele

itterſtr. 3. Fernruf s529. Kleine Ritterſtr. 3.

Ab Freitag bis Montag

Fe,
ſtattfindenden

ladet freundlichſt ein Emil Lindner

Sie WS aS

h s 98r a S 2 S hS

Bee Se ec S ea es e 7S S2e
S SSe u So

e SG e
Gonntag, a 3 Uhr, Jugend Vorſtellung.

Ab 4 7 Uhr Vorſtellung für Grwach',

Kleine Anzeigen
finden nachweisbar die beſte
Verbreitung im „Merſeburger
Korreſpondent“.

Auf dieses
Marke

Stadtlheater- Reſtaurant Halle a. S.
Jnh. Paul Geßner.

K. Enpfehle geehrten Thegterbeſuchern von Merſeburg
und Umgegend mein freunblich eingerichtetes Lokal.

Gutgepflegte Biere, Schalthetz und echte Biere,kalte und heige Getränke,
ff. kalte Küche. Dis Jlaſchenweine nur erſter Jiemen. kür die echten aithew arten

S

empfiehlt F. Feldhaus, Handelsgärtn
Beſtellungen werden jetzt ſchon entgegen genommen.

ber jedes der 3 Leiden iſt eine ausführl. Broſchüre

lehre begründete Movral hat in den Zeiten größter e
ſtanden. Die Verantwortung für die jetzt ſo erſchrecken

moraliſche Großtaten nicht zu erwarten.

erei, Gartenſtr. 23.

des Monismus ſtützt ſich auf natur
wiſſenſchaftliche Erkenntniſſe und nicht

und Gefinnungsloſigkeit eines Teiles unſeres Volkes fällt der herkömmlichen Bil
dungsmethode zur Laſt, die mehr Abrichtung war als Erziehung.

Von einem durch Glaubens und Gewiſſenszwang niedergehaltenen Volke ſind

Zeigen wir dem um ſein Daſein ringenden Volke den Weg zum geiſtigen und
ſittlichen Aufbau auf dem Boden freier, wiſſenſchaftlicher Forſchung.

Der deutſche Moniſtenbund.

Lesaberde eehesOrigigeſ-1. Stolian
sehen dis a. in. bat

Kogteräs vasgrelest,
her Ais iigetes-

er Not die Probe nicht be
zutage tretende Charakter

e die Aufgaben der Demotratie

etzer.

e Zu

Deutſch demokrat.
P artet Hrtsverein

77 Merſeburg
Am Mittwoch, den 19. d. Mts.,

abends 8 Uhr, findet im Sagle des
„Tivoli“ eine

fl. Ver
Herr Abgeordneter Dr. Schſtatt. reibere Halle ſpricht über:

in Deutſchland
Alle Männer und Frauen aus Merſtburg und Umgegend

ſind zu dieſer Verſammlung herzlich eingeladen.
Der Borftand.

bei flotter Muſiß und neueſten Tänzen.
Es ladet freundlichſt ein Bruns Knoche.

Geſang- Verein „Lyra“
5 Sonntag, den 16. November, 9
G von nachmittags 4 Uhr, O
Feier des 41. Stiſtungsfeſtes

S Trvbegter und Ball
im großen Saal des Cafino. Gäſte willkommen
Es ladet freundlich ein Der Vorſtand.

e

16. November, von abends

allmuſik.
Es lade ein H. Nagel.Sonntag,

0 den 16. November

Anfang 3 Ahr.

Der Verband für die Zuchtung

des GSimmentaler Rindes Erfurt
Schmidtſtedterſtraße 57/58

hat infolge der eingetretenen Bahnſperre ſeine

hthullen- u. OchſenAnkliyn

auf Donnerstag, d. 27. Vovemb. d. J.,
11 Uhr vormittags

im Städtiſchen Viehhof Erfurt verſchoben.

Bitte ansſchneiven und guf ber hren!

Das Wohlbeſinden
des menſchlichen Körpers erfordert die Reinigun

der Berdaunungsorgane, Entfernung der Ein
geweidewürmer

Bandwurm mit Kopf
Spulwürmer, Madenwlrmer ſowie deren Brut
entfernt vollſtändig Lrnen und ſchmerzlos C. Blage,
Leipeſg 29, Promenadenſtraße 22, Spez. Behandt.

für Wurm e Krankheiten
Viele leiden, ohne es zu wiſſen, an Würmern und
werden oft für Magenkranke, Blutarme, Bleich und
r gehalten. Weil ſich die Kur ohne
Nebenbeſchwerden en der Geſundheit ſehr zu
träglich iſt, Appetit, Stoffwechſel uſw. regelt, iſt die

ſelbe verſuchsweiſe anzuwenden als
CS Reinigungskur

und nicht nur allen Leidenden, ſondern auch geſunden
Perſonen zu empfehlen. Rückvorto erbeten. Bei
Anfragen Alter, Geſchlecht und Kräftezuſtand erbeten.

W

nis u

u

Zauende befreit! Viele Dankſchreiben
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Der parlamentariſche Unterſuchungsausſchuß ſetzte am Freitdie Vernehmung des früheren Staatsſekretärs und Stellbertretert
Dr. Helfferich fort. Bieſer legte nochmals dar, daß der U Boot
krieg nach ſeiner Anſicht keine Glaubensſache, ſondern eine poli
tiſche e. e e die ſich nach den Verhältniſſen zu richten
hatte. Der UBootkrieg war am Abend des 9. Januar im Großen
Hauptquartier als Tatſache beſchloſſen worden. Infolge der Haktung
Wilſons in dieſen Tagen war nach unſerer Auffaſſung die Sache des
Wiedens in dieſem Stadium des Krieges ausſichtslos geworden Die
Senatsbotſchaft Wilſons übertraf unſere ſchlimmſten Erwartungen.
Sie zeigte uns, daß eine
Friedensvermittkung Wilſons n zu einem für uns annehmbaren

riebenführen konnte. Wir haben in jenen Tagen getan, was in unſerer
Kraft lag, um zum Frieden zu kommen. ir haben in unſerer Ant
wort auf die Note des Präſidenten Wilſon uns nicht nur zur ſofortigen
Beſchickung einer Friedenskonferens an einem neutralen Orte bereit
erklärt, ſondern wir fügen hinzu, daß wir Vorſchläge für den Frieden
mitbringen würden und daß unſere Friedensbedingungen durchaus
maßvoll ſein würden. Präſident Wilſon ging daranf gar nicht
ein, und bezeichnete im Gegenſaß Hierzu die unerhörte Antwort der
Entente, die leider jetzt zwei Jahre ſpäter im Frieden von Verſaiſſes
ihre Verwirklichung gefunden hat, nicht als das was ſie war, ſondern
u wint ur mag Einwendungen machen ſo viel
er will g

eine durchaus brauchbare Grundlage
für Beſprechungen. Präſident Wilſon beſchränkte ſich aber nicht nur
darauf, ſondern er griff auch in einer zu weitgehenden Weiſe in unſere
weiteren Kriegsziele ein, daß die ſchlimmſten Befürchtungen gerecht
fertigt waren. Jch erinnere nur an den Vorſchlag Wilſons in der
polniſchen Frage. Das alles ſind Ergebniſſe, die zwiſchen dem Be
ſchlutz in Pleß bom 9. Januar und metnem Auftreten am 31. Jannar
im Reichstag lagen Am 22 Januar hatte unſerem ne r en
Serard die Botſchaft überreicht die in demſelben Augenblick Präſſhent
Wilſon an den e Senat richten würde. Die Entſchließung
für einen uneingeſchränkten U Bootkrieg war in dieſem Augenblick
ſchon gefallen. Nun hatte gegen Ende des Monats November der Ge
neralſtab auf Grund eines Zwiſchenfalles die Wiederaufnahme des
verſchärften U-Bootkrieges gegen bewaffnete Handelsſchiffe verlangt
Pant e wurde davon telegraphiſch verſtändigt. Uber dieſen
Zunkt kam
zwiſchen der polittſchen Leitung und der Oberſten Heeresleitung

zu lebhaften Anseinanderſehungen.
Jch habe dabei die Anſicht vertreten, daß, ſo ſehr ich den Einzelfall
würdige durch eine Ankündigung der Wiederaufnahme des verſchärften
NBootkrieges gegen die bewaffneten Handelsſchiffe angeſichts der in
dieſer Frage von der Regierung der Vereinigten Staaten eingenvmme-
nen Haltung eine Friedensaktion nicht gefördert und die Gefahr eines
Bruches mit Amerika eintreten würde. Staatsſekretär Zimmermann
war in dieſer Frage anderer Anſicht und glanbte, man würde bei der
gmteritaniſchen Regierung nit den verſchärften U Bootkrieg einiges
Verſtändnis finden. Tatſächlich And aber die Weiſungen nach Waſhin-
e bis zum Jahre 1917 verſ oben worden, und die ganze Angelegen
heit hatte wegen der anderen Ereigniſſe keine beſondere Rolle mehr
geſpielt. Die Erörterungen über dieſe e r iederauſnghme des
meingeſchränkten U Bootkrieges, die im Oder 1916 in eig stag
begannen, waren zeitweilig durch eine Jriedensaktiont vollſtändig in
den Hintergrund gedrängt worden. Sie wurden, ſobald ſich das Schei

crn der Friedensakkion ergab, erneut aufgendmmen und zwar durch
en e Ludendorff. an den Reichskanzler vom

as SDezember. elegramm lautete
Nachdem Lloyd e er e- in ſeiner letzten Rede egtſchieden

geweigert hat, auf das Srie r der Mittelmächte einzugehen
bin ich auf Grund des Eindrucks, den ich an der Weſtfront gewonnen
habe, der Aberzengung, daß nunmehr der aneingeſchränfte U Boot
krieg mit aller Schärſe einſehen müſſe

Der Reichskanzler war demgegenüber der Meinung, daß zunächſt
die formelle Antwort der Entenke abgewartet werden müſſe und daß
erſt dann verabrebungsgemäß der verſchärſte U-Boofkrieg einſeßen
könne. Auch in einer Unterredung in Pletz erklärte Bethmann Holl
weg, daß er ſeine Haltung zum h U Bovtkrieg von
der endgültigen Antwort und von der Geſtaltung der Sachlage ab
hängig machen müſſe. Wenn eine Ubereinſtimmung zwiſchen der poli
tiſchen Leitung und der Oberſten Heeresleitung nicht zu erzielen Fei,
ſo müſſe die e des Kaiſers herbeigeführt werden. Am
6. Jannar telegraphierte Hindenburg. daß er die Eröffnung des un
eingeſchränkten U-Boptkrieges zum 1. Februar für notwendig halte
Am 9. Januar iſt dann dieſer Beſchluß in Pleß erfolgt. Dr. Helfferich
ſetzte dann auseinander, warum er ſeine Meinung über den
UeBootkrieg geändert habe und ſich ſchließlich f r den
UBootkrieg im Januar ausgeſprochen habe. Er habe da ei auf die
Lage Englands Rückſicht genommen, das durch den UBootkrieg emp
findlich mitgenommen war und die ganze Lage Englands den Erfolg
des U Bootkrieges vorausſeßte. Jch wäre mir als ein Hoch
verräter vorgekommen, fägte Helfferich, hätte ich ſo gehandelt wie
der Reichstag, der

den UBogtkrieg zu diskreditieren
verſuchte. Jch hätte die Schulb auf mich geladen, die ich mitleidlos den
Leuten überlaſſe, die hier in dieſem e gm 17. Jult der Kriegs-
e den Rücken gefallen ſind. (Große Unruhe bei den Ausſchuß
mitgliedern.

e Warmuth: Jch muß dieſe Außerung entſchieden zurück
weiſen.

Helfferich: Jch maß mich natürlich fügen. Meine Kberzeugun e ich aber natürlich nicht verleugnen. Die Entſcheidung

war alſo gefallen, der Krieg ging weiter, denn die Feinde wollen den
Frieden nicht und Wilſon lehnte jeden Druck auf die Entente ab. Uns
eb nur die Wahl, uns e zu unterwerfen, oder das Letzte zu

wagen. Ein ehrenvoller Friede oder ruhmpoller Untergang. Jch
übernehme die volle moraliſche und politiſche Mitverantwortung

für den UBoptkrieg.
bekenne mich dazu und ſtehe für ihn.S Dann ging Dr. Hehfferich auf. die weitere Entwicklung in Amerika

ein und auf die Ter Haltung Wilſons Er ſagte dabet: Profeſſor
Bonn und Graf Beruſtorff meinen, unſer Telegramm hätte die Frie
densvermittlung geſtört. Wenn es aber dem Präſidenten Wilſon wirklich ehrlich um den Frieden zu tun war, ſo hätte er ſich durch dieſes
Telegramm vom Frieden nicht abbringen laſſen dürfen

Was aber tat Wilſon
Er antwortete überhaupt nicht. Er behielt die ihm übermtttelten maß
vollen deutſchen Friedensbedingungen ſtreng für ſich, ſo daß wir der
Welt weiterhin als die Kriegsverlängerer, die Annexioniſten und die Länderſchlucker galten. Am Sonntag hat Dr. Da
vid in einer Verſammlung behanptet, daß meine bisherigen Feſt
ſtellungen im Unterſuchungsausſchuß ergeben haben daß der Reichs
lag in der Frage des U-Bootkrieges hinter das Licht geführt worden
ſei, während man

an Wilſon einen plumpen Betrug verſucht
habe. Konnte man dem Reichstag klareren Wein einſchenken, als es
durch mich in der Frage der Bekeiligung Amerikas am Kriege geſchehen
iſt? Wo iſt der plumpe Betrugsverſuch an Wilſon Wo iſt auch nur
das aſſerleiſeſte Anzeichen dafür? Der a Botſchafter
Gerard ſchreibt in ſeinem Buche über Herrn v. Bethmann Hollweg
der nach der Meinung Dr. Davids den plumpen Bekrugsverſuch an
Amerika begangen haben ſoll: 5 Hetg Hot

„Es war leicht für Deutſchland mit Herrn v. Bethmann Holl
weg an der Spitze zum Frieden zu kotnmen. Die ganze Welt kannte
und achtete ihn wegen ſeiner Ehrenhaftigkeit.

So der amerikaniſche Botſchafter, und ſo ein deutſcher Reichsminiſter!
m Unruhe bei den Ausſchußmitgliedern. Beifall im Zuhörer
xaum.

Vorſ. Warmuth: Jch bitte wirklich, die Schärfe der Kritik zu
unterlaſſen.

Dr. Helfferich: Jch bin durchaus nichtdern bahe ich anderes getan, als die Außerung des amerikaniſchen

n n der Außerung eines deutſchen Reichsminiſters gegennber

Reichsminiſter Dr. David (mit großer Schärfe): Die Antwort
werde ich Jhnen ſchon geben. (Jm Zuhsrerraum acht monVorſ. Warmuty Das Recht zu einer ſachlichen Kritik will ich
dem Zeugen nicht beſtreiten. Wenn ein Mitglied der jetigen Regie
rung der früheren Regierung den Vorwurf eines plumpen Betrugs-

verſuchs macht, ſo iſt es durchaus an wenn dag fachltStellung genvmmen wird. Aber der Ton macht die Nit Des
n ich den Zeugen, wenigſtens alle Schärfe i der Form zu ver
meiden.

Dr. Cohnn: Die ganzen polemiſchen Ausführungen Dr. Helfferichshaben mit dem Sewesthemanäntch die Jriedensmögli z
um die Jahreswende 196/77 nichts zu tun. Auch die Außerung
Dr. Davids gehört nicht zur Sache. Jch widerſpreche ansdrückich der
Auffaſſung des Vorſitzenden

Vorſ. Warm uth: Und ich halte meine Anſicht aufrecht
Nachdem noch Br. Siunzhelmer zur Sache geſprochen hatte,

erklärte Dr. Helfferich: Jch habe das Buch Gerards nicht hier, aber
ich kann beſtätigen, daß Gerard an einer Stelle ſchreibt, daß ihm kurz
vor dem Diner der amerikaniſchen Handelskammer in Berlin beſtimmte
Zuſicherungen gemacht worden ſeien. Ob dies der Fall war, weiß ich
nicht. Für mich handelt es ſich in dieſem Augenblick darum, daß Gerard
e perſönliche Ehrenhaftigkeit des damaligen Reichskanzlers an

annte.
NReichsminiſter Dr. David. Sachlich werde ich dem Zeugen ſpäter
antworten und will jetzt nur erklären, daß ich ihm die Antwort auf
ſeine Außerungen nicht ſchuldig bleiben werde. (Lachen im Zuhörer
raum, was vom Vorſthenden gerügt wird

In ſeinen weiteren Darlegungen kam Dr. Helfferich dann noch
guf Sie Wirkungen des U-Bootkrieges, insbeſondere cngland, zu
ſprechen, das e Maßnahmen zur Hebung der Produllion ein
leiteke. Er habe ſtets den Gedanken zuruckgewieſen, daß der U-Bootkrieg
in wenigen Monaten zum Erfolg führen müſſe, und in bewußtem
Gegenfaß zu en e von Terminen noch am 31. Jannar 1917
den Satz Hinzugef daß Garantien nakarlich nicht übernommen ver
den können. Zum Beweiſe daflir, daß er im Reichstag immer auf die
Zähigleit England hingewieſen habe lieſt Redner Stellen aus ſeinen
eigenen Reichstagsreden vor und fährt fork. Es war ja alles in den
Wind geſprochen, well die Leute, die heute von Verpfuſchen ſprechen,

das nicht Ysren wollte. Dabei wirkte der U-Bootkrieg hlbar, entkaſtete unſer Heer und krug dazu vei, die Abwehr der feindkichen Hffen
ſive möglich zu machen. Aber auch die ſchärſſte Waffe wird Kumpf,

wenn der Glaube an ſte bei Freund und Feind zerſtört
wird. Warum iſt der U-Bpotkrieg nicht zur Entwicklung gekotninen
Warum hat er nicht zum Ziele geführt Weil die U Bootwaffe
von innen heraung umpf gemacht worden tſt.

Damit ſind die Bekundungen Dr. Helfferichs beendet. Es werden
noch einzelne Fragen an ihn gerichtet.

Reichs miniſter Dr. Da d führte ſodann aus, wie der Reichs
tag nach ſeiner e blnd ins Verhängnis en worden ſei.
Wenn er den Deheſchenwechſel zwiſchen unſerem Botſchafter und dem

die ſchwere Anklage die er erhehe
olk würden ſich gant

Verworden.
In keidenſchaftlicher Erregung wendet Herr v. Bethmann

Hollweg gegen die Ausführungen des Reichsminiſters Dr. David,
deſſen Anklagen an Schwere und Schärfe gar nicht überboten werden
könnten. Er Ueße dieſe Anklage nicht auf ſich ſitzen und beantrage, daß

ßch ver Ausſchuß ſchleunigſt darüber ſchlüſig mache,
ob er ſich der Anſicht des Reichsminiſters anſchließe.

Vorſ. Warmuth. Uber die Auffaſſung des Ausſchuſſes bin ich
der nicht unterrichtet. Doch geht meine perſönliche Auffaſſung bahin,
daß es nicht zur Aufgabe des Ausſchuſſes gehört et Urteil in
dieſer Richtung zu bilben. Der Ausſchuß hat nur r achen feſt
zuſtellen, wie das Herr v. Bethmann Hollweg wiederholt als feine Auf
gabe bezeichnete. Wir Können alſo dieſen Appell nicht aufnehmen.

v. Bekhmann Hollweg bittet darguf, wenigſtens im Namendes Ausſchuſſes feſtzuſtellen, e Dr. David nicht imſtande ſei, durch

ſolche Ausführungen der Entſcheidung des Ausſchuſſes irgendwie vor
zugrelfen. Er vbittet, daß das mit aller Schärfe erklärt werde

Reichsminiſter Dr. Davide Den
Vorwurf der iloyalen Politik

habe ich in erſter Linie an die Adreſſe des damaligen Chefs des Aus
wärtigen Amtes (Staalsſekretär a. J. Zimmermann ſpringt dabet er
regt auf) gerichtet, der am 12. Dezember der Preſſe vertraulich mitteilte,
daß wir Unſeren Friedensſchrikt nur gemacht häkten, unn der Friedens
aktion Wilſons zuvorzukommen Das war ein illohales Verfahren

Zimmermann ruft hier erregt: Jn S Weiſe werden wir öffent
lich angeklagt?) Das Verhalten des Stacdsſekretärs Zimmermann iſt
die Grundlage für ben Vorwur der illoyaken Politik Ich Halke dieſen
Vorwurf durchaus aufrecht. Daß Herr b. Bethmann Hollweg für ſeine
Perſon eine illohale Politik nicht treiben wollte davon bin ich feſt über
eugt. Aber in der Wirkung nach Amerika nußte dieſe Politik ſachlich

aufgefaßt werden. 7
v. Bethmann Hollweg richtet an den Ausſchuß die Frage,

ob dieſer Saal dazu dienen ſolle, daß Mitglieder der Reichsregierring
gegen die frühere Regterung hier fentlich e Anklage erhebenDr. Hekfferteh erklärt anſchließend, daß er

dieſen Saal. verlaſſen
werde, wenn auf dieſe Frage keine befriedigende Antwort erſolge.

v. Bethmann Hollweg Jch ſtehe nicht hier, um mir von
etnem Mitglied der en Regierung ſolche Anklagen vor aller Offent
lichkeit ins Geſicht ſchleubern zu laſſen. (Neuer Beifall im Zuhsrerraum.)

Der Vorſißende gibt der Auffaſſung Ausdruck, daß die
Außerung von Dr. David in der Form, wie ſie hier S wurde,
nicht dem Rechnung a n was Latſächtich der Gegenſtand des
ganzen Verſfahrens iſt. Der Ausſchuß wird aber die Frage beraten

Dr. Zimmermann (ehr eregt) erklärt. bisher e
haben, daß alle in dieſen Saale von der Unpartettichkeif des Rusſchuſſes
ſo Uef durchdrungen ſeien, daß ſo etwas unterblieben wäre. Wir, fährt
Dr. Zimmermann fort, müſſen aber anhören, was Dr. David ſagt

ohne daß wir, wie im Parlament, das Recht haben ſollen, ihm ſofort
zu antworken. Der

Vorwurf einer iloyglen Politik iſt unerhört
Ich weiſe ihn mit aller Schärfe zurück. Nicht zu Schwätzern habe eren e t, man wolle mit unſerem Schritt der Friedensaktion
Wilſons zuvorkommen, ſondern gut a des Verkrauens durchaus wür
digen Herren der Preſſe, die auch durchaus geſchwiegen hätten. Von
einer Rückwirkung in Amerika ſei ſchon aus dieſen Grunde keine Rede

Darauf zieht ſich der Ausſchuß zur Beratung zurück Nach
einer halbſtündigen Pauſe wird die Sitzung wieder eröffnet. ſo
Warmuth gibt namens des Ausſchuſſes folgende durch den Ausſchu
einſtimmig angenommene Erklärung ab

„Der Unterſuchungsausſchuß iſt nach der Verfaſſung ein ſelb
Kündiges Orgun zur Unterſuchung von Tatſachen. Die endgältige
Feſtſtellung des Ergebniſſes ſeiner Unterſuchtngen kann erſt nach
Erſchöpfung des Beweismaterials erfolgen. Werturteile von Nicht
mitgliedern des Ausſchuſſes ſind deshalb für den Ausſchuß nicht
maßgebend. Soweit die Form von Ausführungen zu Beanſtan
dungen Anlaß gegeben hat. iſt ſie aber von Vorſitzenden gerügt
worden und wird gegehenenfalls weiter gerügt werden

Gegen Schluß der Sitzung wurde
die Frage der amerikaniſchen Munitionsliefernngen

erörtert

Anterſachung

Staatsſekretärs von

anders getent
ängnis geführt

der überaus bedentſamen Debatte eine

S
Dr. Helffer ich bekundete, die amerikaniſchen Handelsintereſſen

ſeien ſo eng mit denen der Entente verbunden geweſen, daß Wilſon nicht
einſchreiten wollte.

bg. Dr. Schücking: Jch bedauere dieſe Haltung Amerika
auch. e Möglichkeiten hatte Wilſon aber, um ein ſolches Verbot
zu erlaſſen

Graf Bernſtorff Wir ſtanden nicht einer nicht vertrauens
würdigen Perſon h e ſondern der ausgeſprochenen Anſicht des
amerikaniſchen Volkes und infolgedeſſen handelte es ſich für uns nicht
darunt, v e n zuverläſſig war oder nicht, ſondern darum, daß das
amerikaniſche Volk dieſen Wunſch ausgeſprochen hatte In Verſaille
war die Lage wiederum ſo daß die öffentliche Meinung Amerikas Wil
on keine Stütze geboten hätte. wenn er ſich für uns eingeſeht hätte.
nfolgedeſſen war es ihm auch nicht möglich.

Br. H fern s Die Ausführungen des Grafen Bernſtorff be
ſtätigen meine Auffaſſung, daß

Wilſon von der amerikaniſchen Geſchäftswelt und der öffentlichen
Mrinung getrieben

worden iſt. Die Vertrauenswürdigkeit n ich Wilſon nicht abge
ſprochen. Mir wird ſoeben mitgeteilt, daß im Spanſſch- Amerikaniſchen
Kriege die Lieferung deutſcher Munition an Spanien auf Wunſch des
gtnerikantſchen Botſchafters in Berlin durch Anordnung des damaligen

ülow eingeſtellt und für Spanien beſtimmte
Transporte zurückgerufen wurden.

Abg. Dr. Schücking: Das iſt tatſächlich der einzige Fall ge
weſen, in dem unſere Regierung ſich auf dieſen Standpunkt geſtellt hat.

Sr. H leſen Ich ſtelle feft, daß wir auf Erſuchen Amerikas
die Munitionslieferung Spanien verweigert haben. Die amerikaniſche
Neutralitärsperle ung wird alſo dad erſchwert, daß Amerika uns
gegenüber nicht Reziprozität geäbt hat.

Abg. Dr. Schücking: Dann die Frage der rer Han
delsſchiffe. Iſt es richtig, daß Amerika uns ſelbſt den Vorſchlag ge
en t atte uns in der Frage der bewaſfneten Handelsſchiffe zu ver

ändigen?
Dr. Helfferich: Stagtsfekretär Lanſing hatte am 18. Jannar

vorgeſchlagen, unſere UeBoote möchten ſich auf den rieg be
S dafür würden die Handelsſchiffe nicht mehr bewaffnet
werden.

Abg. Dr. Sch derVorſchlag fallen gelaſſen wurde, werden Sie rer daß Amerika
r e bewaffneten Handelsſchiffe m formalen
e teb.Dr. Helfferich: Und Sie, Herr Abgeordneter, werdeneben, de e Jeſer Rahmen e ermaien Rechts weckt

da bis zum e
Hierauf wur

ne e

Deutſchland
J Ernährungs- und Parteipolittk.

Wie die Parteien der Rechten und der Linken ſich die He bung
der Ernährung des Volkes denken und praktiſche Politik treiben,
zeigen folgende Abſtimmungen in der preußiſchen Landesverſammlung.

Die Deutſchnationgle Volkspartei ſtimmte am 5. Nr-
vember gegen folgenden Antrag des Staatshanshaltsausſchuſſes:

Die Regierung wolle für das nächſte Erntejahr folgende Maß
nahmen vorbereiten: Zwangsweiſe Bewirtſchaftung brachliegender

er.
Die beiden ſozialdemokratiſchen Parteien anderer

ſeits ſtimmten am ſelben Tage gegen den Antrag Witt v. Keſſel der
Deutſchnativnalen:

Die r zu exrſuchen, endlich ein Verbot der Ab
ſchlachtung von Milchkühen zu erlaſſen, da ſonſt die Ver

vrgnng unſerer Kinder mit Milch in d e iſt.
Dieſe Haltung der Parteien rechts und links iſt unglaublich, aber

kennzeichnend für deren Parteiverblendung.
Reden und Taten.

Die Deutſchnationale Volkspartei verſt. e wieder aus der
wirtſchaftlichen Not unſeres Volkes varteipolitiſch Kapital zu ſchlagen.
Dadurch ſchiebt ſie der heutigen Regierung und den jetzigen Regierungsparteien die Verantwortung für die gegenwärtigen orriſhaſet

e zu, die doch nur eine Folge verlorenen Krieges ſind.
enn es aber darauf ankommt, in wahrhaft nationaler Weiſe prak-

tiſche en für die Anberung r allgemeinen Not des Volkes
n machen dann verfagen die Herrſchaften von der Rechten. Das hat
ich e r als je in dieſen Tagen bei der Beratung des Berg
e tat s und der demokratiſchen Jnkerpellation über die Kohlannot
gezeigt. Während von den beiden demokratiſchen Fraktionsrednern, denMog. Dr. Frentzel und Riedel, eine ganze Reihe großzügiger Vor
ſchläge für die techniſche e Wirtſchaſtslebens, für die Stei
gerung der Produktion und für die Kohlenerſparnis gemacht wurde,

vermochten die deutſchnationalen Redner nichts anderes, als ihre Rede
von Anfang vis zu Ende mit ödem Parteigezänk anzufüllen und damtt

Wendung zu geben, die äußerſt
unerfreulich war Und nirgends vom Volke verſtanden werden kann.
Während das Volk draußen friert und vor der Gefahr einer Hungers
not ſteht reden ſich die deutſchnativnalen Abgeordneten in der Landes
verſammlung die Köpfe heiß und nutzen die Not des Volkes in un
glaublicher Weiſe parteiagitatoriſch aus. Hierfür wird ihnen bei den
Wahlen die Quittung erteilt werden.

Ein echter Adolf Hoffmann.
Berlin 18. Nov. Der unabhängige Abgeordnete Adolf Hoff

mann hat in der preußiſchen Landesverſammlung den Antrag ein
gebracht, die Stagatsregierun erſuchen

a den Busß tag als geſeslichen Feiertag auf zuheben und
b) den 9. November zum geſetzlichen Feiertag zu erklären

Die Sozialdemokraten als Regierungspartet.
Jm Vorwärxrts“ regt ſich ein Mehrheitsſosialiſt darüber auf, daß

in der r der Preußiſchen Landesverſammlung der demo
kratiſche Sprecher Abgeordneter Riedel, die anmaßende Kritik der
mehrheits ſozialiſtiſchen Redner an den demokratiſchen Miniſtern in die
richtigen Schranken zurückgewieſen hat a e iſt doch daß die
Mehrheitsſogialdemokratie, ſei es weil ſie alte Gewohnheiten nicht
abzuſtreifen vermag ſei es weil ſie ſich von allzuviel Köonkurrenzrückihren auf ihre unabhängigen Nachbarn zur Linken leiten läßt, immer

wieder in die Rolle des negierenden Kritikers verfällt, und immer von
nenem beweiſt, ſie noch ſehr viel lernen muß, um wirklich eine
Regierungspartei ſein zu können. Die demokratiſche Fraktion hätte
recht oft Gelegenheit gehabt, ſozialiſtiſchen Miniſtern gegenüber ein
kräftiges Wort der Kritik zu äußern. Sie hat unter e
ihrer Parteiintereſſen aber immer den Geſichtspunkt ausſchlaggeben
ſein laſſen, daß ſie mit dem Zentrum und der Mehrheitsſogialdemokratie
uſammen ſich in einer durch die Verhältniſſe nun einmal bedingtene befindet. Die daraus entſpringenden Rückſichten

hat ſie gewahrt. Das gleiche aber iſt bei den Mehrheitsfoßialiſten und
zuweilen auch beim Zentrum nicht immer feſtzuſtellen. Gerade dieerſtere Partei gefällt h bei Miniſtern die nicht threr Parteirichtung
angebören, ſeh r oft in einer unfruchtbaren Kritik, die an die Zeiten



erinnert, in denen die Sozialdemokratie ſich noch in der Oppoſition
befand. Darauf hinzuweiſen war die Pflicht der demokratiſchen Red
ner, zumal gerade t beim Bergetat die demokratiſchen Redner die
a waren, die wirklich poſitive, ſachliche Vorſchläge zur Behebung
der Kohlennot gemacht haben, während alle übrigen Redner von rechtsund links ſich in nſugtbarer Kritik oder in Parteigezänk erſchöpften.

Hie Hrämienanleihe beſonders vorteilhaft
für die Landwirte.

Unſer entſetzliches e rn das ſich in fortſchreitender Geld
entwertung und ſteigenden Preiſen kennzeichnet, iſt in aller Munde,
und es herrſcht nur eine Stimmung darüber, daß es ſo nicht weiter
gehen kann. Unter den zahlreichen Maßnahmen, die Hilfe und Ret
kang bringen ſollen verdient beſondere Beachtung die ſeit dem 10. No
vember bei allen Banken, Sparkaſſen uſw. zur Zeichnung aufliegende
Spar Prämienanleihe, weil ſie der Reichskaſſe bares Geld zuführt, die
Anleiheſchuld vermindert, wenn auch nur um den verhältnismäßig
nen Betrag von 228 Milliarden Mark, und ſo den Geldmarkt
auernd entlaſtet. Um dieſer Zwecke und Ziele willen ſind alle Stände

verpflichtet, die mit der Spar-Prämienanleihe in Angriff genommene
Aktion nach beſten Kräften zu unterſtüßen. Beſonders eindringlich
ergeht der Ruf r e dieſer vaterländiſchen Pflicht an die

tdeutſche Landwirtſchaft, weil die Prämienankeihe gerade
ren Jutereſſen und Bedürfniſſen in beſonderemaße entgegen kommt. Das zu erweiſen, und weiteſte Kreiſe

grauf hinzuweiſen, hatte ſich ein langjähriger treuer Freund der
eutſchen Ländwirtſchaft, der frühere Unterſtaatsſekretär im Reichs

ernährungsamt Dr, Edler von Braun zur Aufgabe gemacht in einemVortrage, den er am 11. d. M. in der etsgemeinſchat für ſtaats

bürgerliche und wirtſchaftliche Bildung hielt.
Nach einem einleiktenden Wort über unſere Finanz- und Wirt

r bie ſo überaus gefahrvoll iſt, daß ſchleunigſt mit aller
die Wiederaufrichtung in Angriff genommen werden muß,

wandte ſich der Vortragende an die Beutſche Landwirtſchaft
mit der dringenden Mahnung im eigenſten Jntereſſe ihr
Vermögen in den Dienſt des Staates zu ſtellen, und alle Maßregeln
z unterſtützen, die dazu dienen ſollen, neues und geſundes wirtſchaft

ches Leben in Deutſchland erſtehen zu laſſen. Die Prämienanleihe,
un der en iſt der erſte Anfang einer vernünftigen
inanzgebarung. Sie bietet den dreifachen Vorteil des Spar
anges, außerordentlich reicher Gewinnmöglichkeiten und wertvoller
tenerbefreinngen und kann deshalb

Abzug von 10 v. H. 1800 K zurückgezahlt. Aus einem Kapital von
20 000 werden alſo in dieſem Zeitraum 36 000 A. Außerdem aber
wird die Nachlaßſteuer von 36 000 A im Betrage von 1 v. H. gleich
860 und die Erbſchaftsſteuer von 36 000 im Betrage von 4 v. H
gleich 1440 zuſammen 1800 A erſpart. Durch die Anlage von
20000 in Prämienanleihe kann ſich ſomit der Beſitzer einen Kapital
zuwachs von nahezu 18000 A verſchaffen.

Was die Sicherheit der Prämienanleihe anlangt, ſo ſteht ſie
den Kriegsanleihen in keiner Weiſe nach. Selbſtverſtändlich können
die Gewinn und Rückzahlungsverſprechungen, die einen integrierendenBeſtandteil der Anleite bilden, nicht zurückgezogen und müſſen voll

erfüllt werden.
Die Zeichner haben es ſelbſt in der Hand, der Prämienanleihe

nicht nur ein volles, im Jntereſſe unſeres Wirtſchaftslebens und im
Jntereſſe der Wiederherſtellung des Vertrauens des Auslandes zu
der deutſchen Wirtſchaftsarbeit unbedingt notwendiges Gelingen zu
ſichern, ſie können der Anleihe auch eine günſtige Kursenk
wicklung ſichern, indem die Prämienanleihe gerade in denjenigen
Volkskreiſen, denen es um dauernde r des entbehrlichen Kapitals
zu tun iſt, weiteſte Verbreitung findet. T eshalb iſt vor allem
die Landwirtſchaft berufen, ſich mit ihren reichenMitteln an der Prämienanleihe zu beteiligen; ſie
dient damit nur ihrem eigenſten Jntereſſe.

Provinz und Amgegend.
Halle, 14. No. Denunzianten n Vom Ar

beiterrat“ wird geſchrieben: Jn letzter Zeit ſind eine ganze Reihe
Meldungen an den Arbeiterrat gelangt, denen zufolge Angaben gemacht
worden ſind, daß Kartoffeln, Kohlen und andere Waren durch den
Schleichhandel nach dieſem oder jenem Gehöft transportiert worden ſind.
Ferner daß auch Wagenladungen i dem Güterbahnhof angekommen
ſind, die mit Schleichhandelsware beladen zur Verſchiebung ren
haben ſollen. Der Arbeiterrat hat mit Hilfe der Polizei diesbezügliche
Nachforſchungen und Recherchen angeſtellt. In den meiſten Fällen hat
s aber herausgeſtellt, daß die Angaben unvollkommen waren und
folgedeſſen ein polizeiliches Einſchreiten nicht ſtattfinden konnte. Jn
Anbetracht dieſes Umſtandes erſuchen wir nunmehr die Jntereſſenten,
bei ähnlichen Angaben dieſelben genauer nitzuteilen. Es iſt vor allen
Dingen nökig, daß die vollſtändige Adreſſe, der Tag und möglichſt die
Stunde angegeben werden, wann und wo ſich derartige Fälle zugetragen
haben. Ferner dürfte es angebracht fein, die Räumlichleiten, in denen
die Schleichhandelsware lagert, evtl. mit anzugeben. Bei Vorkomm-
niſſen au dem Güterbahnhof iſt es unbedingt nötig, daß die Wagen
nummer des in Frage kommenden Güterwagens notiert und uns mitunr angelegentlichſt zur Zeichnung empfohlen werden. geteilt wird d

Die Banknoten und Geldſcheine, die der Landwirt hamſtert, werden Halle, 15. Nov. Für die Ermittlung des Mörder s
weit beſſer der Prämienanleihe zugeführt, denn die gehamſterten Meſebergs iſt jetzt eine Belohnung von 83000 ausgeſetzt.
Noten ſind nicht Geldeswert, ſondern nur Geldzeichen. Es wäre Des Mordes verdächtig iſt in erſter Linie der Student der Mebigin
töricht, Prämienanleihe mit Mißtrauen begegnen zu wollen. Ein
Bedenken kann allerdings geltend gemacht werden, die ſpäte Rück
zahl die erſt mit dem 20. Jahre beginnt. Aber die Prämien-
aänleihe iſt ein börſenmäßiges Papier, die Stücke können alſo jederzeit
an der Börſe verkauft werden und alle Wahrſcheinlichkeit ſpricht für
eine günſtige Kursentwicklung der Prämienanleihe.

Die Gewinnmöglichkeiten verdienen größte Aufmerkſamkeit
Alljährlich finden Tilgungszeichnungen ſtatt, wobei auf jebes

eite ausgeloſte Stück ein ſogen. Bonus (Extrazuſchlag) von 1900u Wer bei einer Tilgungsziehung herauskommt, erhält alſo für

ein 1000 A-Prämienſtück, für das er tder Kriegsanleihe nur 900 bezahlt hat, 2000 K zurück. Bei den
i zweimal ſtattfindenden Gewinnziehungen können Gewinne von

bis eine Million Mark gemacht werden.
Die beſonderen Vorteile für die Landwirtſchaft

en hauptſächlich darin, daß die Prämienanleihe, da die Zinſene e et ertern zum Kapital geſchlagen werden den Se
zum Sparen zwingt und ſehr günſtige Möglichkeiten der Schulden

ilgung für den Erbfall bietet. Letzteres wegen der Steuerver
ünſtigungen, die den Heichnern der Prämienanleihe gewährt werden
enn z. ein Landwirt, der ein Gut im Werke von 90000 und

drei Kinder vbeſitzt, dem älteſten ſpäter das Gut erbenden Sohne die
Auszahlung der Geſchwiſter erleichtern will, ſo gibt ihm die Prämien

anleihe die Möglichkeit ein gegenwärtig vorhandenes Kapital inner

bei dem gegenwärtigen Stande

Felix Huberti, gegen den bereits im Mai dieſes Jahres ein Steckhrief exlaſſen wurde der aber bisher nicht ermittelt werden konnte.
Seine Feſtnahme erſcheint zur völligen Aufklärung des Falles indeſſen
unerläßlich. Mitteilungen nehmen die Staatsanwaltſchaft, die Krimi
nalpolizei oder der Unterſuchungsrichter beim Landgericht hier, ent

käufer und Käufer machen ſich als Hehler ſtrafbar. Es ſei noch be
merkt, daß aller Zucker der Zwangsbewirtſchaftung unterliegt und ſo
mit nur auf Marken abgegeben werden darf.

Frankenhauſen, 14. Nov. Die Otto Schinkothe in Günſerodegehörige er iſt vollkommen niedergebrannt. Die ganze
Getreideernte des Beſitzers, ſowie 2 Wagen, Dreſchmaſchine,
Reiniger uſw. ſind dem Feuer zum Opfer gefallen. Man vermutet
Bräandſtiftung.

Nudolſtadt, 16. No. Vom Schwürgericht wurde der Schloſſer
Wilhelm Gord aus Saalfeld wegen er Mordes in zwei
Fällen zweimal zum Tode verurteilt unter dauerndem Abſpruch der bürgerlichen Ehrenrechte. l

ſeine Jrau Auguſte, geb. Höfer, und ſeinen Sohn
Der Angeklagte r 1911 ver

gelebt

um 13. Mai d. erich durch Revolverfrhüſſe getötet

Der Angeklagte hat in der Nacht

Vermiſchtes.
Für 1060 900 r en beſchlagnahmt. Eine

Aufklärung fand durch die Berliner Kriminalpolizei ein großer Ein
bruch, der in Stuttgart verübt worden war. Dort wurden dem
Juwelier Albert Veith für 100 000 A Gold und Silberſachen e
Die Stuttgarter Kriminalzolizei ſtellte feſt, daß zwei junge Leute diereiche Beute mit einem aſtwagen aus der Stadt hinausgeſchafft

hatten. Die Kriminalwachtmeiſter Jauer und Riſtmann in Berlin
entdeckten den Koffer, den die beiden jungen Leute im Kraftwagen
mitgenommen hatten, auf dem Potsdamer Bahnhof und fanden darin
das geſtohlene Gut. Die Einbrecher entpuppten ſich als ein 19 Jahre
alter Goldarbeiter Karl Veith, ein Sohn des beſtohlenen Juweliers,
ein 28 Jahr alter Maſchinentechniker Alfred Bauer, ein 20 Jahre alter
Baugewerſſchafteſchüler Eugen Kerber.

Verſchobenes e Silbergelb. MillionenSchiebungen mit
ne Silbergeld iſt die Kattowißer Kriminalpolizei auf die Spur

ekommen. Jn zwei Fällen gelang es e bedeutende Beträge zueſchlagnahmen, ſo in einem Falle drei Kiſten Silberrubel im Be

tkrage von 400 000 die ſich in einem Abteil 2. Klaſſe des aus Myslowitz eintreffenden Zuges befanden, und in einem anderen Falle fünf

Eine überraſchende

Pakete mit Silbergeld, die mittels Auto nach Kattowitz geſchafft
en ſollten. Jn beiden Fällen wurde das Geld der Reichsbank
zugeführt.

meeeeeeeoeooeooeoerSESS
Gewinn Auszug

der
14 Preuss.-Südcd (240. Preuss.) Klassen- Lotterte

5. Klasse 7. Ziehungstag 1e. November 1929
Kur Jede gozogene Kammer sind ne gieleh hohe Gewinne getehes,ad war ſo einer zu le Lose glelosor Nammor u es We

Abteltaugen I ad

(Ohne Gewahr.) Nachdruck verdotes.)
In der Vormittagesiehung wurden Gewinne über 240 Max gesogen.

2 Gewinne zu 10000 W 168647
2 Gewinne zu 5000 t 2006877
64 Gewinne zu 8000 M 4481 8265 14778 16868 24765 8423068

87202 659368 65608 68529 77985 39492 101096 108579 106762 109680
424844 134766 135545 145387 148008 161186 164811 166478 156448

183661 210878 218468 221271 224967 281058 288108
182 Gewinne zu 1000 M 7512 28104 26818 27143 80259 686488

assas 38945 44457 45574 57881 657888 61110 63144 94889 66350 89928
79388 82491 95263 96180 98156 98406 99161 102605 112026 114006
117254 120516 121804 122898 128328 126154 127250 129816 180134
181778 132114 188286 134991 140418 140624 141167 145319 146826
447759 151s85. 156058 155877 164638 167966 168430 174871 180410
496844 203298 309721 211867 216804 216524 217004 220461 2278588

328207 280088 282925
200 Gewinne za 500 M 7165 4973 9252 96525 10288 11842 14181

15882 26412 29568 38278 40254 42988 44685 44740 46736 47614 48299
51104 54679 57120 57707 60s89 61177 62770 83579 67878 60888 71102
71402 73488 74153 75608 77946 50853 33222 85658 88341 88404 88880
95948 97966 98742 98975 100984 102683 104166 107918 110652 118318
414908 11542s 217072 120562 120569 124261 125288 128529 190892
182680 133427 188752 188457 143444 145017 145644 14s898 146788
151893 152638 158855 158863 165941 187158 189618 171274 171018
472819 175329 176824 178087 182424 183288 183456 183055 188374
193320 1965877 202449 398346 210172 214444 2165321 218881 230850
345529 228740 280727 281968 282607

gegen In der Nachmitiagsstehung wuräen Gewinne über 240 Mark gesoger.,Weißenfels, 15. Nov. Die Zuckerfabrik Weißenfels bittet, darauf Gewiane en 100000 r. ea080

er Sag a en ünd e m T n e d eZucker gelber Zucker vertauſt oder vertauſcht wird. Dieſer Zucker 8 See 69 u en a g20480
faun nur auf un recht mäßige Weiſe erworben ſein. Ver s3 Gewinne en 8000 M 1151 11488 13885 26685 18145 28180

22128 32995 35099 83460 62863 66886 71734 82054 87751 100089 107250
1407358 107428 1608628 109728 113816 119386 119422 121773 126898
423485 14e515 147587 154818 162264 178298 182585 187688 206061

316168 217581 321790 228752 229084 281466
378 Gewinne zu 500 M 4918 5886 8180 e983 18851 36780 17688

20886 214510 39625 82271 34771 99896 40420 40802 48874 48262 6522850
58667 50776 60843 76178 78800 78778 79804 82879 82520 85615 87784
33951 106355 105619 108091 108299 108389 110405 112102 114720
128080 123787 135907 1805s95 1343845 186180 188751
158928 152925 160237 268368 165894 189078 160752
173875 174588 1796880 179889 132806 184092 187688
192041 192746 198899 195888 1965848 196244 201329
3065776 208723 209799 2086828 212045 215442 216096 222831
227404 228858 2a299657 288158 283333

142 Gewinne zu 1000 4768 19594 21001 82555 24698 37270
38061 86510 36676 98977 42389 43137 49075 53458 56009 66579 55868
56945 58940 62214 63767 66389 71688 74119 74692 75190 76980 79672
79940 84105 84715 89617 928318 101716 101900 102981 111807 116618
116980 119291 118981 120788 129254 183608 1442090 149126 154948
456009 1s8899 180165 165476 168407 167812 163289m 5 ämi üher mit ſeiner Frau glückli 178055 175512halb 20 Jahren nahezu zu verdoppeln. Für je 1000 K der Prämien- heirätet und hat frühe Fran glücklich 192641 1886522 184428 199169 206810 207429 312187 214277 416480

Anleihe werden nach 20 ahren, da dann gekündigt werden kann, nach c 221826 228766 224106 226940 229484 282642

n nen en er r e e e e e F e
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vor dem unterzeichneten Gericht

die Staatskaſſe erfolgen wird.

zu mieten

wtögkichſt mit Telephon ſofort in

Sedan rin Grvße, frelwillige Auktion.
en beſtimmt vorgeſchriebenen Hienstag, den 18. November d. J.,
Tagen oder Plätzen können
wir keine Verantwortung über
nehmen, jedoch werden die

v der a nachMöglichkeit berückſichtigt

Aufgebot.

ſteigern und zwar:

Federbetten und Beitfedern, einige

Die Hinterlegungsſtelle be dem regale, 2 Rollen Eiſendraht, Handwerksgeug, r. Poſten
Amtsgericht zu Merſeburg hat Einweckgläfer und Töpfe, Sehr c e e h re 1 Winter
das Aufgebot der von dem Gaſt ſchlitten, 1 Mikroſßop, Bilderrahmen, Chtiſthaumſchmuck, ging f el a und mittlere
aisbeſtzer Karl Saller in Kleidungsftücke, 1 Poſten Kinderwäſche, 1 Violine (faſt neu) gut a los erhalten. villig

erſeburg am 13. Hkto er 4888 ſowie noch viel anderes Haus Küchen und Wiriſchaſtsgerät. en en s
Er. Den Gaſwirt Cheiſtian Albert Jranße, beeidigter Außtionator. eHeinrich Nette in Merſeburg

10 Uhr, werde ich im Gaſthaus Zum Thüringer Hof“, hier,
ſolgende Gegende öffentlich meiſtbietend gegen Barzahlung ver

Mehrere Schränke, Tiſche, Stühle, Waſch
Kommoden, mehrere Bettſtellen mit Matratzen 1 Poſten

tten kleine Tiſchchen, 2 Seſſel,1 Schreibtiſch, Spiegel, 1 Toilette, 1 Standuhr, 10 Stück
Rokokokonſole, 1 Elektriſterapparat, photographiſche Sachen,
Gartenmöbel, eichene Gardinenſtangen uſw. 1 Tuſche, Keller

vormittags Zivil- Anzug
für Größe 1,78 m preiswert zu
verkaufen Clobeauer Str. 28.

1 heagener Dederzlener

(für mittl. Jigur paſſ.) zu ver
kaufen. Zu erfragen i. d. Exp.
Selten günſtiger

Gelegenheitskauf

und Nachttiſche,

Merſeburg Tiefer Keller Nr. 1
e Erlaubnis zum Ankauf

RoteKreuz-Lotteri
Ziehung 5. 10. Dezember

Loſe zu 8,30 Mk. zu haben
Halleſche Straße 25

PüPpenerude nd Holänger

zu kaufen oeſucht. Offerten unt
1307 an die Exped. d. Bl.

Guterhaltene Eiſenbahn

Kehlöchten

kauft ſtets
Roßſchlächterei

Möbus
Telephon 583

von Schlachtepferden

hinterlegten 1125 Mark bean
tragt. Die Beteiligten werden
aufgefordert, ſpäteſtens in dem auf

den 10. Jebruar 1920,
mittags 12 Uhr Am Dienstag, den 25. Nov. d. Ja

Zimmer Nr. 19 anberaumten de
Aufgebotstermine ihre Rechte
anzumelden, widrigenfalls die
Ausſchließung ihrer Rechte gegen

Merſeburg, den 8. Nov. 1919. 4 Mut 1 Kaſten und 1
Amtsgericht.

Freundl. wödl. Zimmer

e einen Herrn zum Mitbewohn.
of. zu verm. Annenſtr. 35, ot.

Junger Herr ſucht
möbliertes Zimmer.
Off. unt. 1310 a. d. Exp d. Bl.
Mödl. Wohn u. Schlafzimmer
mit 2 Betten bei ält. Leuten od.
alleinſteh. Dame zum 1. oder

1Vferderechen 1Sackſcher Pflag,
pflug, 1 Jgel, 1 Dreiſchaar,
Eggen, 1 Kartoffeldämpfer,
andere Wirt ſchaftsgegenſtände.

Bedingungen im Termin
Jm Auftrage

Land vupenter Auftſon
im Auftrage des Herrn Gutsbeſitzer Hellmuth in

Göhlitzſch bei Merſeburg in deſſen Grundſtück da elbſt wegen
Aufgabe der Landwirtſchaft nachſtehende Gegenſtände öffentlich
meiſtbietend gegen Baarzahlung verſteigern und zwar

2 gute Arbeitspferde, 3 Küne tragend, 1 friſchmelkend)
tarktwagen, 1 Breat,

1 Motor (elektr., 5 PS, Jriedensware), 1 Dreſchmaſchine,
2Ableger, 1 Grasmaher, 1Drill maſchine Reinigungs
moſchine, 1 dreit. Gliederwalze, 1 Häckſelmaſchine,

1 Rübenheber, s Satz
1 Butterfaßz, Pferdegeſchirre, 1 Partie Kleereiter, ſowie noch verſchled.

Nach Schluß der Verſteis erung wird noch ein Göpel
ſchuypen (aus Bachkſteinen) auf Abbruch verkauft.

Albert Franke, Anlllonakor,

T ſchwarzer Gehroch Anzug
(für mittl. Jigur paſſ.) ſowie

7 Stück 5 Monate alte
Kaninchen zu verkaufen
Gartenhaus Gr. Ritterſtr. 13.

Neue eng Lederhoſt
für große Jigur zu verkaufen
oder gegen kleine zu vertauſchen

Markt 2
kin sehwa zer Samthut
zu verkauf. 3. erfr. i d. Exp. d. Bl.

Ein Paar ſchwarze

10 Uhr vorm.

Empfehle pon Sonnabend an eine große Auswahl

AMbeuspe

9

kaufen geſucht. Offerten unte
1308 an die Exved. d. Bl.

Gut erhaltenes gebrauchtes

Klavier
zu kaufen geſucht. t unt
1250 a. d. Exped. d. Bl.

Achtung! Achtung
Zahle für

Altkupfer
jeder (guch kleinerer) Menge
J höchſte Preiſel
an a der

c Gebkauchte
Feldbahn

mit Kippwagen uſw. zu ver

amerikaniſche

V Ueingtein

Jedergamaſchen
(faſt neu) zu verkaufen

Nenmarkt 39.

erhaltener
zu verkaufen s ahrpelz

Meißner, Weinberg 3.
Muff (weißer Tibeiſ, gut er

halten, zu verkaufen.des Deſiters Shietmarſtr. 5, 2 Tr.
Zu verkaufen S

arkenr, 1Kartoffe!

Gut

45. Dez. geſucht. Offerten unter
1305 on die Exved. d. Blattes

Altere Jrau ſucht Stube
J kleine Offerten unterzu mieten.
1287 an die Expedition d. Bl.

4 inter Wohnung
in Benndorf bei Körbisdorf mit
e oder größerer in Merſe
urg oder Umgegend zu tauſchen

Näheres Hotel Hakber
ond, Merſeburg.

4immer-Wohnnng

lade ich höflichſt ein

Alb. Trebſt,
geſchäft,

Entenplan 8

Zu zwangloſer Beſichtigung
meiner Ausſtellung

von Kranzgebinden und anderem Grabſchmuck
in einfachſter bis feinſter Ausführung für das

Totenfeſt
Merſeburg
Fernruf 475

Küchenbuffet, 1 Sportwagen,
1 Paar hohe und 1 Paar halbe
neue Damenſtiefel, Größe 40.
Wo? ſagt die Exped. d. Bl.

Eine Hrn u 8,95
2,65 höch, und eine Fiugeltſr,
2,00 breit, 2,65 hoch, beide faſt
neu, mit feinſtem weißen Japan
lack geſtrichen, ſofort preiswert

Merseburger Korreghoadent.

kaufen, evtl. Vermietung.
Anfr. unter L G 4010 an

e Vogler,S pialböſter

en Kaſſe J zu kaufen

Leipzig.

wenn Sie glauben, der Er
folg der Anzeigen ſei in gejeder Zeitung gleich. Wenn Leſacht C. Joſef Schaefer,
Sie wirklichen Erfolg mit Halle a. S., Alter Markt 11
ſpr e haben wollen, eo benutzen Sie den in Stadt S z tund Kreis ſebur, on unſerem Obſtoorrat habenhin et t e gen Setne

Apfel und
Birnenzu verk. Zu erfr. ſ. d. Exp. d. Bl. abzugeben. Verkauf nur Mon

Eine Zither
zu verkaufen

Dammſtraße 21, 1 Tr
Ein Kinderkaſtenſchüitten

in Merſeburg od. Umgeg. ſofort
oder ſpäter geſucht. Vermittlung
erwünſcht. Gefl. Zuſcht. unter
1306 an die Exped. d. Bl.

Große Werlſtatt oder
Lagerraum

ſucht. Offert. unt.1267 an di Exped. d. Bl.

Buregau
raum

empfiehlt

Burgstrasse 10.

Zehnugh- und Gehbrauchs-

Gegenstände
n Gold, Silber und Versübert

Eriek Feine, Goldschmied,

und Matratze zu verkaufen
Roßmarkt 3, 2 Tr.

Erhöhung n Elinkemmens
durek Versfeherung von Leibrente bei der

Sreuggigthen Kenten Verglcaeronos Angtat
Sofort beginnende gleichbleibende Rente für Männer
v. Pintrittealt (9) 50 56 60 60 70

tag und Dienstag vormittag und
nicht unter einem Zentner.

reoss er Co. G. im. b. H.,
Luiſenſtraße 18

Laterne magſea
zu verk. W Altenburg 32 pt.

kg weſen oder
le khetba

zu verk. Weißenfel er Str. 181

jäh d Bint T Sei 11 a e 18,125bei Iang Aufschub der Kentenzahlung wesentl. höh Saätze
Für Frauen gelten besondere Tarife

Vermögenswerte Ende 1918: 124 Mill. Narx.
Tarife und nähere Auskunft durch

Dr. n Rudolf Schubert i. Firma Gebr. Schwarz
sehf. n Merseburg, Kleine Ritterstraese 10.

Kreuze, Grabſträuße uſw.
in moderner Ausführung.

H. Semmler, Gärtneret,
Friedrichſtraße 38.

t n en Berg eeine faſt neue große Burg, einPernrat 572. neues großes Theater, ein Kauf
laden, ein Paar vernichelle 5

Merſesurg geſucht. Offerten unt.
1304 an die Exped. d. Bl. erb.

Sache Haus mir Hof zu
kaufen oder Wohnung bis
J. April 1920 Offerten unter
1360 an die Expd. d. Bl.

Jeder Deutſche der

oder beſſeres Wohnhaus in an
enehmer Lage der Stadt zu
ufen oder zu mieten geſucht.
A gebote unter 1812 an die

Expedition dieſes Blattes erbet

6000 Mark
auf Landerundſtüchk an

2. Stelle geſucht. rn Offert. das Poſtamt,
unter 1314 an die Exp. d. Bl. Bankhaus Jriedrich Schultze,

2000 Mark
auf Hypothek zur 1. Stelle aus
zuleihen. Off. u. 1287 an die
die Exped. d. Bl. erbeten.

T S e

Städtiſche Sparkaſſe,
Sparkaſſe des Kreiſes Merſeburg,
Merſeburger Vereinsbank E. G, m. b.

S

tingernng des Bargeld- Um
laufs beiträgt, ſtärkt die wirt
ſchaftliche Kraft des Buter-
landes; ein feder benutze
deshalb ſür ſeine Zahlungen
ein Poſtſcheck, Bank oder

SGporkaſſen Kanto.
Auskunft erteilen koſtenlos:

Mitteldeutſche Privat Bank A.G. Zweigniederl. Merſeburg
Sächſiſche Provinzialbank, Landeshaus,

h

weihe Tanſſchuhe, Rr

zu verkaufen. Wo zu erfrag.
in der Exped. d. Bl.
n e r r elZur Ver

1000 I Meter
Il

je 70 em lang, in verſched.

u. Kautschuk-
h

Seht ſcharfe Wahnne
40 em hoch, billig zu verkaufen
Golsener Hahn e Sriedrich.

Kaninchen und
Meerſchweinchen

verkauft Sonntag vormittag
Weißenſeiſer Straße 20

Junge Ziege
verkauft Halleſche Straße 7

Zuchtziege
zu verkaufen

Oberbeng, Kolonie Nr. 21.
Gutſingende

Kanarien-Hähne
und Weivbchen

Hräm Stamm) ſind abzugeben.
Zu erfr. in der Exp. d. Bl.

eeeceeeeeeeeeeeeeeeereeeree

Probehefſt
koſtenfrei.

b rer ee n I erkaufenHalleſche Ciraße 39

Wethenſchriſt für Polint terutnr und

Begründer D. Friedrich Raumann.
Schriftleiter Wilhelm Heiſe u. Dr. Gerirud Bäumer

Verlag der

Helnrlen Hebler

Me sahKirchstr.

KigſtLichtavlagen,
Erweiterungen,
Umänderungen

Nr.

führt aus

Stempel
ketfert

III
Elektriſche

Fr. Wegsner, Karlſtraße 8

Vierkelhahres

preis 5 Mark.

Hnſen

Die Abendburg.
Chronika eines Goldſuchers in zwölf Abentenern.

Von Brund Wille
1. Fortſetzung. Nachdruck verb.

Wiederholt habe ich die kleinen Zehen betrachtet, wenn ich durch
das Krökentor ging Als ich einmal mit meinem Vater vorbeikam,
meinte ich: „Das Mägdlein hätte lieber den Apfel nicht en nehmen
Ob es ihn wohl noch gegeſſen hat in ſeinem Mauſeloche

„O mein Kind“, antwortete mein Vater erſchrocken, „glaub doch
nicht, was die Leute ſchwatzen! Dieſe Füßlein ſind nur zum Gedächtnis
der alten Mär abgebildet, es brauchet deswegen kein Magdlein dahinter
zu ſtecken. Zauberiſche Menſchenopfer hat man wohl in heidniſchen
Zeiten dargebracht. Jetzt aber ſind die Magdeburger Chriſtenmenſchen
und kennen die Gebote: Du ſollſt nicht öten heit nicht zaubern.

„Die Gebote kennen ſie wohl“, ſchwaßete ich „deswegen aber
zaubern und töten ſie doch. Hat man nicht vorige Woche einen Schiffer
auf dem Marktplatz an den Galgen gehenket? Und unſer Küſter er

ählt, als Junge habe er eine Hexe brennen ſehen, die auf einem
eſenſtiel zum Blocksberg gefahren ſei. Eine Nachbarin, die ſie mit

nehmen gewollt, habe alles vor Gericht ausgeſagt.
Da ſeufzete mein Vater „Ja, es iſt eine arge Welt! Aber laß

uns lieber nicht daran gedenken. Sollte es aber wirklich wahr ſein,
daß ein Mägdlein n ward, ſo iſt das ſchlimm für die
Magdeburger. Hätten lieber nach eigener Unſchuld trachten, als ſich
mit fremden Federn ſchmücken ſollen. Durch die geopferte Unſchuld ſind
ſie ſelber ſchuldig worden und müſſen dafür büßen. Werden dereinſt
noch erleben, wie ihr gefeiet Krökentor von ſtürmender Hand genom
men wird, und al e e ein ander Jlium und Jeruſalem

in Rauch un e auſgehet
„Nicht dych, Vater!“ ſprach ich. Warum gläubeſt du alſo„Es geheèt der Krug zu Waſſer, bis er bricht, und einer jeglichen

Burg auf Erden ward vom Himmel beſchieden, früher oder ſpäter
zu fallen, wie ein Kriegesmann zu fallen pflegt. Der Himmel meinet
es gut mit ſolchem Verhängnis Blühet doch alles Lux herfür aus
Crux, alles Lirht aus Kreuz und Leide. Die Menſchen zu erleuchten,
muß ihr irdiſch Vaterland zerſtöret werden, daß kein Stein auf dem
andern bleibe Alſo werden ſie vermahnet die beſſere Heimat auf
Le eine Burg der wahren Unſchuld eine Burg aus eitel
icht uHierauf ſo ſchwiegen wir lange. Jch aber dachte der Rede nach.

wie wir am Abend an einem Kornfelde lagerten bei dem Luſt

haine, den die Magdeburger Vogelſang nennen, kam ich noch einmal
auf das eingemauerte Mägdlein zu ſprechen. Uber dem Kornfelde
ſchwebte eine Wolke anzuſchauen wie ein gülden Gebirg, und ich ſprach
Siehe, Vater, da iſt eine Burg aus eitel Licht eine wunderſchöneKbendburg!“

Mit großen Augen ſahe mich der Vater an „Ei, Johannes, was
weißeſt du von der Abendburg?“

„Jch weiß nichts davon, aber du haſt wohl einmal von der Abend
burg geredet, und nun dünket mich, das da ſei ſolch eine Abendburg.“

Schmunzelnd nickte der Vater „Wie rotgülden Wolkengebirg mag
die Abendburg allerdings ausſchauen, id est in der Johannisnacht,
wenn ſie von ihrer Verwünſchung erlöſet wird. Aber ſür gewöhnlich
iſt ſie nux ein wüſt Felſengeſtein.“

„Jſt ſie denn keine Burg?“
„Mitnichten eine Burg, ſondern gänzlich wild Geſtein, an die zwo

Stunden entfernt von meinem heimatlichen Dorfe Schreiberhan. Raget
jäh aus den Wettertannen jenes langerſtreckten Gebirges, allwo der
Queißfluß und der Kleine Zacken ihren Urſprung nehmen. Von der
Abendburg ſchauſt du gen Mittag über dunkle e nach den Rieſen
bergen. Die wogen dunkelblau, und in ihren A gründen ſchimmert
Schnee.“

„Wahr, Vater, da kann man im Sommer Schneebälle machen
„Freilich! Jn den hochgelegenen Felſenſpalten gen Mitternacht

iſt es alſo kalt, daß der Schnee bis Ende Juli dauert.“
z b ſind wohl die Rieſenberge, Vater Etwa ſo hoch wie

unſer Dom
„Weit höher, Johannes! Oft ragen ſie über die Wolken hinaus.
„Ei, wie denn, Vater? Wenn ſie bis über die Wolken ragen, ſo

kann man von dorten wohl ins Himmelreich ſchauen, allwo die ſchönen
Engel auf Wolken wandeln Ach, ich möchte über die hohen Berge
gen Himmel klettern.“

„Ei ja doch!“ lachte der Vater. Wie auf einer Leiter, nicht
wahr? Nein, Johannes das Himmelreich iſt nicht an einem entlegenen
Orte und kommet nicht mit äußeren Gebärden; inwendig im Herzen
tut es ſich auf.

Jch war enttäuſchet. So können uns die ſchönen hohen Berge
nicht e Himmelreiche helfen Warum verlangeſt du alsdann immer
nach deinen lieben Bergen

Der Vater lächelte für ſich und nickte: „Ob ſie zum Himmelreiche
helfen Das können ſie allerdings! So du nämlich Liebe für ſie
hegeſt, tun ſie dir das Herze auf, und e wird dein innerlich Himmel
reich offenbar. Solches iſt mir geſchehen auf der Abendburg. Und
laube mir, L du dorten hoch vom Steine in die blauen Weitenſchaneſt, und dein Ohr dabei keinen Menſchenlaut vernimmt, ſondern

nur den Wind in den Nadelwipfeln harfen, einen Specht an Baumes-

rinde hämmern, oder einen Hirſchen röhren und tage und monde-
lang immer nur dieſe Geſtalten und Stimmen der Einöde zur Geeuſchaft haſt, widerfähret dir wohl ein Mirakel, ähnlich dem, was
über die Abendburg gemeldet wird.

„Die Abendburg, ſo ſagen die Leute von Schreiberhau, iſt einmal
eines Königs Schloß geweſen. Ward aber verwunſchen und in wüſt
Geſtein verwandelt. Zuweilen nur, je nach langem Raume, in Sankt
Johannis heiliger Nacht, erſcheinet es wieder in alter Pracht. Auf
getan iſt dann ein Tor, und wer eintritt, ſindet wohl Mulden voll
Gold und bunten Edelſteinen. Aber man muß des Sonntags geboren
und anoch unſchuldig ſein, ſonſten kann man den Schah nicht deben,
kriegt auch die entzauberte Abendburg nimmer zu ſchauen

„Aber du, Vater haſt ſie zu ſchauen gekriegt.“
„Ach nein, ich bin kein Sonntagskind.
Aber ſagteſt du nicht, dir ſei das Mirakel widerfahren
„Ein ander Mirakel meine ich und auch eine andere Abendburg.

Doch ſolches zu verſtehen, biſt du noch zu jung, lieber Johannes.“
„Ach, Vater, ſo erkläre es mir vielleichte, daß auch mir ſolch

Mirakel widerfahren mag.
„Nun wohl, mein r der Bater, und ſeine Augen waren

leuchtend aufgetan. „Die Abendburg, die ich jeßo meine, iſt das
Menſchenherz. Verwunſchen iſt es von einem böſen Geiſte dem
ſelbigen, ſo die ſchwarzen Männer angeſtiſtet, das Mägdlein ejnzu
mauern. Dieſer Geiſt kann die ewige Seele alſo verſtören, daß ſie
einer Wüſtenei gleichet, dem düſtern Felſen der Abendburg. Doch einen
Johannistag gibt es, der den Zauber löſen kann. Das iſt die Sonnen
wende des en e da es ſpüret, wie nun die Tage kürzer
werden und wie alles Leben vergehen muß gleich Heu Nun ſeufzet
es: Ach komm doch endlich, du mein ewig Heil, denn ich bin müde,
leibeigen zu dienen dieſer unwerten Welt! Da auf einmal iſt ausge
ſprochen das heilige Wort. Die Abendburg, ſo nichts anderes iſt
denn der innere Menſch wird erlöſet und ſtrahlet nun als eines
Königs Schloß. Auf ſpringet die heimliche Pforte, da gleißet in den
tiefen Kammern der Schatz des Menſchenſohnes, und nimmer r
den die Motten und der Roſt O mein Johannes, ſiehe zu daß ſe ige
Abendburg dereinſt dir nimmer verwunſchen und verſchloſſen bleibet.

Jch hatte aufmerkſam gelauſchet, zwar nicht verſtanden, was ich
h weiß, doch eine Ahnung verſpüret von dem Heiligtum tief im5 enſchen. Und wie mein ſtaunend Auge auf dem Vater ruhte, hatte

ich gedacht: Alſo muß ein Prophete aus ehen! S
Nach einer Weile fragte ich: Aber wie iſt es denn mit der rich

tigen Abendburg, ſo bei Schreiberhau gelegen Hat die jemals einer
zu ſchauen gekriegt?“

Wortſetzung folgt.
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Deutsehe Spar

Ausführung all bankgeschäft-

lichen stenMangener waſer dichte

LodenMäntel
für Herren und Burſchen.

Gummierte
Regenmäntel

Ledergamaſchen
Wickelgamaſchen

Ernſt Rulffes,
Entenplan 4. Fernruf 421.
Zigarelten mit Gold I
gr. rein Tab. oh. Preis 195 M. oEnat, Zigarett. gelb. Tabaß

285 M. o. Rein. Rauchtabas
trocken, Pfd. 20 M. Holänd.
Shagtaban Pfd. 395 M. Rohr
Däniechn Stangenkautadak 55
M. 25OerePackg. 385 M.

Zigarrenborn Pirna B 89.
Gro gndelserl t. i. n
vriketts

im Kleinverkauf zu haben
Nulandtſtraße 8.

Briketts
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Neue ehrbuch
mit vielen Abbildungen M. 4,50
Klavieralbum mod. Tänze 12 10.
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ſchreibung Duden 7,15. Aufſatzſchule 6,60. Fremdwörterbuchs, 60.

Richtig Deutſch 6,60. Mir oder
mich 2. En güſch 6,60. Jranzö
ſiſch 6,60. Jlalteniſh 60. d

miſch 6, 60. Ungariſch 6,60. Po
a 660 Ruſſiſch 6,60
ni 660. Bu binHandels korreſpondengs., o Hanhehlehtes, 50. Kontorpraxis 6,60.

Bankweſen 6,80. Rechtsforinn

larbuch 6,60, Bürgerliches Geſetzbuch 6, 60. Reklamelehrbuch 6,60.
Handbuch f. Kaufleute 16. 6000

Chem. n Rezepte zu Han
delsartikeln 16. Schlipfs preis
ektöntes Lehrbuch der Landwirtſchaft 18,35. Böttners Gartenbuch

f. An änger 11. Geg. Nachn.
S. Schwarz Co. Berlin T.
148, Annenſtr. 24.
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e Die Jnduſtr. ſu t Erfindg
Anregung z. Erſind. i. unſ
M Broſch. m. Gutſch M. 20,

umſonſt!
Induſtrie u. Handels

Freieindmühlenſtr. 1das Lahnpue

r. 23*
(geſetzlich geſchützt).

Die neue verbeſſerte Zahnpflege 9
auf wiſſenſchaftlicher Grundlage

ne Zahnarzt P. Bahr.
Jn 2 Packungen:

„Rosa“ erhält die Zähne geſund
und blendend weiß.

„Welss“ zahnſteinlöſend,
reinigend.Man veene re

Jn Merſeburg in der Neumarkt
Drogerie (Weniger).

Weiß Fluß
auch veraltete Fälle heilt ſicher

III
ärztlich vielfach erprobt und

empfohlen.
Erxhältlich in allen Apotheken

und Drogerien.
Proben und Proſpekte durch
Max Hahn, G. m. b. H.

Berlin 8W., 68.

Prämienanleihe

W

großes

zum Beſten

der heimgelehrten Kriegsgefangenen.
Mitwirkende

Harfe: Frau Muſikdir. Villa ThledeWeißenfels,
Visline: Herr Konzertmeiſter O, Putler, vom Philh. Orcheſter,
und das verſtärkte Philharmosniſche Orchelter Merſeburg

Leitung Kapellmelſter P. Franke.
Her Vorſtand des Wohltätigleits Ausſchuſſes ſehr ſernOberlehrer Dr. Taube. Fabrikbeſitzer Blankenburg.

Geh. Rat Scheve. Jabrikdirektor Weber.

Programm
Beerthoven: Hinfonte e 1, G äur,
Mozarte Bialte Konzert No.
Hiszt Les Preoludes, Stnfoniſche Dichtung

Preiſe der Prätze:
Sperrſitz 5 M., 1. r 3 M., 2. Platz 2 M. Borverkauf

Kleine e Jbei Kaufmann E

Achtung! Achtung!
Entgegen dem hier verbreiteten Gerücht, daß

ich jetzt keine Jelle c. mehr ankaufe und nur vor
übergehend gekauft hätte, teile ich allen Intereſſenten

hierdurch ergebenſt mit, daß ich nach wie vor

alle Sorten Felle und Hänte
Schaſwolle, KRoßhaare

Schweinsborſten uſw.
für die Fellperwertungs Genoſſenſchaft Sa. Anh.
ankaufe nd deren Höchſte Tagespretſe zur
Auszahlung bringe

Verſuchen Sie es mit einer Lieferung!

Georg Albrecht, Merſehurg,
Anter Alten berg 18.

Kersohurg, Pelbenſelder Sir

Mi ß
II

Rudolf Krämer, Mersebur
Onhristignenstrasse 7. Telephon Nr. 444.Scheuertocher wieder eingetroffen

n

n Ein Wien
ſowie Einzelmöbel

in allen gewünſchten Formen und Preislagen in
beſten haltbaren Friedensfarben, Beſonders emp
fehle ich meine fournierten beſſeren Möbelarten.

Reelle Bedienungl Billigſte Preisſtellung!

Zug winner

l

in Röllchen und geſpalten gibt ab

Michel
Telephon 82. Neumarlt 67.

Homgymnaſinm

empfehlen als peaegendes Molhnacttszernent:

für ans ung Goworbo
fuüstergültiges Fabrikat von hoher
Vollendung keine Massenarbeit!
or züglich geeignet zum Naähen Sticken

Stopfen

S Außerordtl.

im Thüringe

nunund

Hutter Spritzen, Fragen froplen

S bann verlang Sie vel Störung e.

Briket Verkanfsſtelle m H.

Zu der am Sonnabend, den
22. November, vorm. 10 Uhr,
ſtattfindenden

ler
Lee s ſich die Eltern u. Freunde
der Anſalt, beſonders die An
gehörigen der Gefallenen einzu

Weltkriege gefallenen
Sch

Gedentteler fur de in

laden Das Lehrerkolleginm. n

Morgen Sonntag, den 16. November,

nzert u nen
Baletin OHittrich,

Reſtauration e

Heuſſchet Hof

Sonntag, den 18. November,
ladet zur

ſenndlcht n

Otto iess ler

Künſtler

r. wen e
Kohhſein

Sonntag, den 16. November,
von nachmittags 3 Uhr an,

r
MenſchanDre Gaſthof. Sonn

abend Vereinsabend bei Turnbr.
Ber Vorſtand.Biſchoff.

Sonntag gen (10. d. M.,

von e s t ab

im „Vereing haus

r

DeutsehoAendort, Ialger.

Sonntag, den 16. Nov. 1919,
von nachmittags 3 Uhr ab

ma öffentliches nTanz Vergnügen
Freunde u. Gönner lad. fröl. ein
Wiener Muſikklub. Der Wirt.

II

(Ortsverwaltung r
Sonntag den 16. Rov. d

10 Uh m
Mitgliedereiner Hof. Mitglieds

bücher mitbringen. Tages ord
Tarif, Vorſtandsneuwahl

erſchiedenes

vorm.

ſanitäre frauenartikel
Anfrag. erbrt. Veraandhaus Heu-

singer Dresden 240. Am See 37.

Wenn alle anderen Mittel verſagt

Menſalta eopfen estvaſtart
reis M. 12,—. Jn hartnäckigen
ällen gebrauchen Sie nur Sorti

ment Menſalla (Tropfen extra
ſtark, Pulver und Tee) Preis

18, Nachn. Porto extraLaborg orium Kosmetterern,

Honntag, den 16. Nov., von
4 Uhr nachm. bis 11 Uhr abds.

gaſſen Sie nichts unverſutht:

Theate er in Frau leben
e Sonntag, t 23. November 1919, abends 8 Uhr

Schuld und Sühne Oramg in 3 Akten
von Ohnet.

Vachmittags Ahr: ndervorſtellung

Reinhold Jranke, Gaſtwirt

in Lorzlglehen Qualitaton und alen Gréssen

vorrätig bei

Max Schneider
Fornr. 479 Schmals Str. 14

Spon um Vrdeton,
Bekandlung kranker Zähne

Hubert Totzkel Willy Muder
Markt 19 Mersebarge Tel. 449

J e Vhr
pyotograpie Fornet

Roßmarkt 3. Roßzmarkt 3.

er e Aſfe de den
Der am 17. 160. 19 auf dem Nulandsplatze in Merſeburg

öffentlich ren und glänzend bewährte
chen Jenerlöſcher „Theo“

iſt durch n We Jirmen zu beziehen:
Merſeburg: M. Chriſt, Poſtſtraße 12; H. Dreſe,Vorwert 8; A. Jranke, Lindenſtraß e 11; H. Emanuel (Gott

hardt Drogerie); G. Schwendler, Karlſtraße 24; H. Weniger
(Neumarkt Hroagerie)

Auswärts: Durch die Herren Sitte Lauchſtedt;Ufer Niederbeuna; W. r Sieler Spergau;Fr. Hentſch r Schneider Zöſchen;ſowie durch den Bezirksvertreter Ernſt Leeder a Merſe

burg, e Straße 52.
Preiſe je nach Größe: 25, 35, 45 M. Stets gebrauchsfähig! Verſa ſag t nie! Nur einmalige Ausgabe, da nach Brändene achfüklungä In drei Monaten 135000 ver

kauſt. itte genau auf die Bezeichnung „Theo“zu achten e nur bei obigen Bertretern zu e W

VNebenverdienſt!
Eytl. Hilfe beim Aufbau der r Dauerndes,Hohes Einkommen! Keine Verſi erung Kein
Verkauf an Bekannte! Keine Schreibarbeiten!
Bequem im Hauſe! Ausſichtsreiche Wege! Viele

Berlangen Sie Proſpett Nr. 138.
W. Hoffmann, Bresden- L. Schließfach 124.

die im Winter 17/18. die Bildungsabende im Herzog

Chriſtian faſt regelmäßig beſuchte, als Straßenkleid
zumeiſt ein braunes Koſtüm trug und ihren Nachhauſe
weg vermutlich durch die Perf ſonenunter führung in der
Nähe des Hauptbahnhofs nahm, wird von einem Teil
nehmer an dieſen Abenden, der ſeinerzeit dem dortigen
Erſaßzbatl angehörte, freundl. gebeten, Adreſſe und am

liebſten auch Bund zur Ermöglichung einer ſchriftlichen Anfrage
Berlin Friedenaun D 21. u. 1299 in der Geſchäftsſtelle des „Korreſpondent“ niederzulegen.

Wedgen Manrerno

v s giIwol-Dheasr erst
Direktion A. Bechant

Sonntag, d. 16. Novbr. 1919,

abends 8 Uhr
Zum letzten Male

Grigri
Operette in 3 Akten von

Paul Lincke.

Nachmittags 44 Uhr:
Gr. Kinder Vorſtelnng.

Rohöpchen un er No.
Märchen in 4 Bildern von Görner.

Dienstag, d. 18. Novbr. 1919
abends 8 Uhr

Neu einſtudlert:
Her Zigeunerbaron,

Operette in 3 Akt. von J Strau c

im a Chriſt an.

h

Dieſe Woche:
Dwperisehes HDehlant

Der Raum
iſt geheizt!

I Bürrenbderg m
Ronditorel,Care ſeien

Jed. Sonnabend 8--11 Uhr
Sonntag 4—7 Vhr

T

e e eHeiratsgeſu
2ehrenwerte, vermögende Beamte
wünſchen die Bekanntſchaft eben
ſolcher Damen (auch voin Lande)
zur glücklichen Ehe. Anonym
zwecklos. Hiskretion verlangt
und zugeſichert. Offerten erbeten
unter 1295 an die Exp. d. Bl.

Kriegs Witwe
35 Jahre ohne Anhang

ſucht Bekanntſchaft

e

mit ſolid Proffeſſioner gl. Alters
zwecks ſpäterer Heirat.J unt. 3131 an die Exp. d. Bl.

Jung. alleinſteh. Mädch. ſucht
Arveit. Offert un

9 an die Exped. 9 Bl.
Zuchtger

Zimmerpolier
S zum ſofortigen Antritt oeſucht.

Angebote unter Z. 8 1305 an
die Exped. d

e

ſtellt ſofort noch ein
Neubaunten Clobikauer Str.,

e Merſeburg. n Weg
Denhennereneseen

a ſofort R. Jliege,
Schmiedemeifter, Jrankleben.

Jüngeren
Arbeitshurſchen

J ſucht ſofort
Peitſchenfabrik Halleſche Str.

Gut ausgehildete
Stenotypiſtin

wird geſucht. Offerten werden
unter Bei gung des Lebenr
kaufs, Gehaltsanſprüchen und
Zeu nisabſchriften erbeten an das

andratsamt Mexfeburg.

Suche per ſofort tüchtige
Hilfe für Damenſchneiderei.
Jrau J. Weil, Olgrube 151.

Daſelbſt wird junges Mädchen
als Lernende eingeſtellt.

ung F. bürgerl. Haushalt

ſofort oder I. Dez. geſucht. Be
werbungen d unter 1315 andie Exped. d. Bl.

Sauberes, e
Mädchenvon 18——20 Jahren zu möge

e Antritt oder für1. Dezbr. geſucht. Meldungen
bei Frau Lbſche Blanckeir. 2.

1 junges Mädchenfür 3 Perſonen nach n

r geſucht. Zu melden
bei G. Barth. Moltkeſtt. 8, pt.

Wegen Erkrankung des jetzigen
ſuche ich ſofort Zuverläſſiges,
jüngeres

Mädchen
für Haushalt von 3 Perſonen.
Off. ünt. 1311 a. d. Exp. d. Bl.
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